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77. Jahrgang 


Kriegshafen 
keningrad 


Ey. Berlin, 28. Januar. 


In dem rauhen Ton, in dem die Sowjets mit 
ihren Freunden von der Genfer Liga zu ver⸗ 
kehren pflegen, hat Moskau die engliſche und 
andere Regierungen auffordern laſſen, ihr 
Konſulat in Leningrad zu ſchließen. Die 
engliſche Preſſe bringt dieſen Schritt mit der 
berüchtigten Drohrede Molotows vor dem 
Oberſten Sowjet in Zuſammenhang, in der 
Frankreich gedroht und Japan angedeutet 
wurde, es hätte im Fernen Often mit fo w iet- 
ruſſiſchen Vergeltungs maßnahmen 
zu rechnen, wenn noch einmal „Uebergriffe auf 
Sowjetgebiet“ vorkämen. In dieſer Drohrede 
Molotows war auch die Ankündigung enthalten, 
daß alle Ausländer und ausländiſchen Vertre⸗ 
tungen in ſolchen Sowjetſtädten, die für die 
Kriegsrüftung in Frage kämen, mit der Aus: 
weiſung zu rechnen hätten. In anderem Zu⸗ 
ſammenhang wird aus unterrichteten Kreiſen 
gemeldet, daß in Leningrad große Dinge be⸗ 
vorſtünden, daß insbeſondere beabſichtigt fei, 
Leningrad und Kronſtadt zu Kriegs⸗ 
häfen erſten Ranges umzubauen. 


Rein geographiſch und ſeeſtrategiſch iſt die 
Lage Leningrads für eine Tele en und 
einen Kriegshafen wohl geeignet, wenn auch 
das Hindernis beſteht, daß die Bucht von 
Kronſtadt im Winter zufriert; das war ja 
auch die Urſache dafür, daß ſchon das 


zariſtiſche Rußland Petersburg (jetzt Lenin⸗ 


grad) und Kronſtadt nicht zu einer ſolchen 
Seefeſtung ausbauen konnte, was allerdings 


* nicht hinderte, daß Kronſtadt immer der G t ü p- 


punkt der zariſtiſchen Oſtſeeflotte war. 
Die Sowjets aber haben im Weißen Meer 
und an der ſibiriſchen Küſte Erfahrungen ge- 
ſammelt, um ſich unter Einſatz aller techniſchen 
Schiffsbaumittel eisfreie Häfen und eisfreie 
Fahrſtraßen ſchaffen zu können. Vielleicht ſind 
fie heute ſoweit, um unter Einſatz von Eis⸗ 
brechern großen Stils zu jeder Zeit dafür ſorgen 
zu können, daß die Bucht von Kronſtadt auch 
im härteſten Winter eine offene Fahrrinne er⸗ 
hält. Dies muß wohl die Vorausſetzung dafür 
ſein, daß aus Leningrad und Kronſtadt nicht 
nur Kriegshäfen erſten Ranges, alſo Flotten⸗ 
ſtützpunkte geſchaffen werden ſollen, ſondern daß 
ſie auch große Werftanlagen aufnehmen 
können. Moskau will in der Oſtſee mit einer 
großen Kriegsflotte auftrumpfen, ohne 
ſich viel darum zu kümmern, daß Finnland und 
Eſtland den Ausgang der Kronſtadter Bucht be⸗ 
herrſchen. Denn weder an der finniſchen noch 
an der eſtniſchen Küſte befinden ſich ſeeſtrate⸗ 
giſche Anlagen, wie es auch keine Befeſtigungen 
gibt, die ſtark genug wären, eine Sowjetkriegs⸗ 
flotte ſchon aus Gründen der Unparteilichkeit 
am Auslaufen zu hindern. Wo die Sowjets 
fih Kriegshäfen leiſten, wo fie Werften bauen, 
da leiſten ſie ſich beſtimmt auch die Anlage von 
Flugplätzen ſowie von Werken für den 
Bau neuer Kampfflugzeuge. Daß die Sowjets 
aufs ganze gehen wollen, wird dadurch be⸗ 
ſtätigt, daß die Ausländer in Leningrad 
den Befehl erhalten ſollen oder ſchon erhalten 
haben, die Stadt zu verlaſſen. Was 
die Sowjets in Leningrad planen, ſoll alſo 
nicht von Ausländern beobachtet werden. 


Einen gewiſſen Hinweis dafür, was mit der 
Kriegsfeſtung Leningrad beabſichtigt iſt, geben 
die Vorgänge in Wladiwoſtok. Auch im 
Fernen Oſten haben die Sowjets ununter⸗ 
brochen am Ausbau dieſes Kriegshafens ge⸗ 
arbeitet, nicht nur an den eigentlichen Befeſti⸗ 
gungsanlagen, ſondern an dem Ausbau der 
Kriegsflotte. England und die Vereinigten 
Staaten haben zwar mit Moskau Flotten⸗ 
verträge geſchloſſen, aber für den Fernen Oſten 
die Ausnahme zugelaſſen, daß die Sowjets doch 
ſo große Kriegsſchiffe bauen können und dürfen 
als ſie nur wollen. Das war wohl als Ent⸗ 
laſtung gegenüber Japan gedacht, 
kann ſich aber eines Tages auch gegen die 
angelſächſiſchen Mächte richten. Es iſt heute 
kein Geheimnis, daß es die Sowjets darauf 
angelegt haben, in Wladiwoſtok beſonders viele 

uterſeeboote zu bauen, um jih io eine Waffe 


Poznan (Polen), Sonnabend, 29. Januar 1938 


Etat des Handelsministeriums 


fir. 23 


Polen auf dem Wege zur Autarkie 


Miniſter Roman über die polniſche Wirtſchaft 


Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 28. Januar. Der Haushaltsaus⸗ 
ſchuß des Sejms beriet Donnerstag den Etat 
des Handelsminiſteriums. Der Berichterſtat⸗ 
ter, Abgeordneter Sikorſki, erklärte, die 
Haupturſache für die wirtſchaftliche Beſſerung 
des vergangenen Jahres ſei die franzöſiſche An⸗ 
leihe ſowie das Wachſen der Holz, und Ge⸗ 
treidepreiſe auf dem Weltmarkt geweſen. Je⸗ 
doch könne ſich Polen nicht mit dem Tempo der 
wirtſchaftlichen Entwicklung in anderen Staa⸗ 
ten vergleichen. Der Verichterſtatter behaup⸗ 
tete, daß die mittlere und kleine Induſtrie das 
Intereſſe der Regierung vollſtändig entbehren 
kann. Er begrüßte es, daß die Zeiten vorbei 


ſeien, da Kartelle, die ſich auf fremde Kapi⸗ 


talien ſtützten, ſich hohe Beamte und Miniſter 
engagierten. Die Kartelle hätten die Indu⸗ 
ſtrialiſierung Polens aufgehalten. Der Be⸗ 


richterſtatter wandte ſich ſcharf gegen die ; 
War 


Bürokratie, die ſich zuviel mit den Wirt- 
ſchaftsproblemen befaſſe und den größten 
Prozentſatz der Einkünfte vers? 
ſchlinge. Schließlich verlangte er eine Naz 
tionaliſierung des Handels. 

Handelsminiſter Roman wies unter um⸗ 
fangreichen Angaben in einer langen Rede auf 
das Wachſen der Erzeugniſſe in Polen hin. 
Der Produktionsindex iſt um 18 Punkte ge⸗ 
wachſen, und zwar beim Stahl um 27, bei Erz 
um 68, bei Kohle um 22, bei Elektrizität um 18 
und bei Hafenumſätzen um 21. Nur bei 


gi 


Naphtha ift ein Rückgang um 2 Punkte zu ver- 
zeichnen. Miniſter Roman unterſtrich die Not⸗ 
wendigkeit einer möglichſt weitgehenden Unab⸗ 
hängigkeit in der Nohjtoffverforgung. Zu die- 
ſem Zweck ſei die Tätigkeit des Staatlichen 
Geologiſchen Inſtituts erweitert worden. In 
bezug auf das Handwerk kündigte er grundſätz⸗ 
liche Aenderungen in der Rechtslage an. Der 
Innenhandel in Polen jei noh nicht ge- 
nügend aufgebeſſert. Es feien noch genug 
Plätze für fähige Menſchen vorhanden. Im 
Gdinger Hafen würden eine Reihe von Exwei⸗ 
terungsarbeiten durchgeführt werden. Auch 


Danzig führe Inveſtitionen zur Vergrößerung 
feiner Umſchlagfähigkeit durch. Für notwendig 
erachtete der Miniſter auch eine Vergrößerung 
der polniſchen Handelstonnage. Es ſeien acht 
Schiffe mit einem Faſſungsvermögen von 
36 000 Tonnen für Waren- und Paſſagierver⸗ 
kehr beſtellt worden. Außerdem hätten private 
Unternehmungen 3000 Bruttotonnen erworben. 
Damit ſei ein Anwachſen in der Tonnage 
gegenüber dem Stande vom 1. 1. 1937 zu ver⸗ 
zeichnen. In der Ausſprache wurde eine För⸗ 
derung der Geld⸗ und Krediterteilung für die 
polniſchen Kaufleute verlangt. 


Sentralifierung der Landesverſorgung 


Die Aufgaben des neuen Departements beim Landwirtſchaftsminiſlerium 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
i Korrespondenten) 
chau, 28. Januar. Ueber das neue De⸗ 
jartement für Landesverſorgung, das in 
lüchſter Zeit im Landwirtſchaftsminiſterium 
el 'en wird und deſſen Leitung Weroſz⸗ 
omaljti im Range eines ng EOE 
nehmen foll, macht der „Dobry Wieczór” 
einige intereſſante Angaben. Das Landes⸗ 
verſorgungsbüro im Innenminiſterium wird 
vollſtändig ins Landwirtſchaftsminiſterium 
übergeführt, wo alle Angelegenheiten, die mit 
der Landesverſorgung zuſammenhängen, 
nunmehr zenkraliſiert werden. In erſter 


Litauens neue Verfaſſung läßt 
Minderheiten vollkommen unberückſichligt 


Wilna wird im Berfafjungsenfwurf die Hauptitadt Litauens genannt 


Kowno, 28. Januar. Dem litauiſchen Sejm 
wurde am Donnerstag der neue Verfaſ⸗ 
ſungsentwurf vorgelegt, der wahrſcheinlich 
ohne Abänderung am kommenden Montag ange⸗ 
nommen wird. 


Der Entwurf umfaßt 151 Paragraphen und 
unterſtreicht allgemein die Führerſtellung 
des Staatspräſidenten. In einem 
Vorſpruch wird das litauiſche Volk allein 
als Träger des Staates und ſeiner Verfaſſung 
genannt. Von den nationalen Minderheiten iſt 
in dem Verfaſſungsentwurf kein Wort enthalten. 
Die betreſſenden Paragraphen 74 und 75 der 
bisherigen Verfaſſung, die den nationalen Bolts- 
gruppen gewiſſe Rechte gewährleiſteten, ſind 
fortgelaſſen. Als Hauptſtadt Litauens 
wird Wilna genannt, was wohl von polniſcher 
Seite als ein neuer Beweis dafür gewertet 
werden dürfte, daß Litauen nichts unterläßt, 


um ſeine Beziehungen zu Polen zu verſchlechtern. 


Ueber die Autonomie⸗Frage heißt es in der 
neuen Verfaſſung, daß einzelnen litauiſchen Ge⸗ 


—— —— k ͤ——4jů — — 


bieten das Recht zur autonomen Regelung ge⸗ 
wiſſer örtlicher Angelegenheiten verliehen wer⸗ 
den könne. 

r 


Ein bezeichnender Aufruf 


Warſchau, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Das War uer „A BC“ veröffentlicht folgende 
Nachricht, die vermutlich auch noch in anderen 
polniſchen Blättern zu finden ſein wird: 


„Infolge des . der Genfer-Konven- 
tion über Oberſchleſien müſſen die deutſchen 
Optanten und Emigranten, die noch in Polen 
wohnen und auf hieſigem Gebiete Boden, 
penja Plätze, Induſtrieobjekte, Fabriken, 

andwerksſtätten uſw. beſitzen, die Grenzen des 
polniſchen Landes verlaſſen. Ihr Eigentum 
ſteht aljo unter ſehr günstigen Bedingungen 
und zu ſehr niedrigen Preiſen zum Verkauf zur 
Verfügung. Gegenwärtig find z. B. billig zu 
erwerben vorzügliche Einrichtungen für Nickel⸗ 
warenfabriken, Zinkhütten, Eiſenwaren⸗ und 
Röſtfabriken uſw. Der Verband zum 

chutze der polniſchen Induſtrie in 
Poſen, Nzeczypoſpolitej 1, it bereit, ſolche 


— — — — ꝶꝗjiilkĩ — 


Linie wird es ſich darum handeln, feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Getreidevorräte im Lande 
bleiben müſſen, um die Preiſe für Lebens⸗ 
mittel im Verhältnis zur Marktlage zu regu- 
lieren. Das neue Departement wird mit den 
anderen Miniſterien die Fragen behandeln. 
die ſowohl die Landesverſorgung wie auch 
die Erhöhung der landwirtſchaftlichen Pro” 
duktion und die Höhe des Exports landwirt⸗ 
ſchaftlicher Artikel betreffen. Beſondere Auf- 
merkſamkeit wird der Pflege derjenigen Ar⸗ 
tikel zugewandt, die Polen bisher in zu ge⸗ 
ringem Maße hervorbringt. Man wird daher 
mit kräftiger Unterſtützung der Schafzucht zu 
rechnen haben. Außerdem werden Aktionen 
zum vergrößerten Anbau von Leinen, Hanf 
und Dellamen unternommen werden. Die 
Einfuhr landwirkſchaftlicher Artikel aus dem 
Auslande ſoll vollſtändig aufhören. Auch der 
Umbau der Struktur der Landwirtſchaft wird 
von dem neuen Departement verfolgt wer⸗ 
den. Beſondere Beachtung wird dabei der 
Frage des Bodeneigentums in den Grenzen 
des Staates und dem Zentralinduſtrierevier 
zukommen. Es unterliegt keinem Yweifel, jo 
meint der „Dobry Wieczór”, daß der Boden 
jih in ganz befonders 
ficheren Händen befinden muß, aus ſtaat⸗ 
lichen und bürgerlichen Rückſichten. Man 
kann als ſicher annehmen, daß die militäri⸗ 
ſchen Stellen mit dem neuen Departement 
aufs engſte zuſammenarbeiten werden. 


—— 


Objette Perſonen anzugeben, die fe zu erwerben 
2 auf dem Wege des Tauſches mit 
ſolchen Induſtrieplätzen in Oberſchleſien oder 
anderen Teilen Polens. Solche Perſonen ſind 
eingeladen, fih beim Verband zum Schutze der 
polniſchen Induſtrie zu unterri ten. Der Ver⸗ 
band beſitzt ſtändige Nachrichten über günſtige 
Verkäufe von induſtriellen Objekten. Brauer 
teien, Ziegeleien, chemiſchen Fabriken (Farben 
und Lacke), Mühlen und vielen anderen. 

inen Kommentar zu dieſer genügend ür 
ſich ſprechenden Veröffentlichung können wir uns 
angeſichts der deutſch⸗polniſchen Minder: 
heitenerklärung und der letzten Rede 
des Miniſterpräſidenten Skawoj⸗Sklad⸗ 
kowſki erſparen. 


in dieſen Gegenden 


— ———— E, 


herzuſtellen, die gerade bei den geographiſchen 
Verhältniſſen im Fernen Oſten von großer Be⸗ 
deutung iſt. 

Es hat alſo viel für ſich, daß in Lenin⸗ 
grad ſich eine ähnliche Entwicklung vollziehen 
wird, daß alſo nicht nur große Schlachtſchiffe 
gebaut werden, ſondern vornehmlich Unterſee⸗ 
boote. Das zariſtiſche Rußland hatte den größten 
Teil ſeiner Kriegsflotte in Kronſtadt ver⸗ 
einigt, wie denn auch von Kronſtadt jene 
Flotte auslief, die im Kriege gegen Ja⸗ 
pan 1904/05 das Schickſal im Fernen Oſten 
wenden ſollte. Es kam freilich anders, denn 
in der Doppelſtraße von Tſchuſima wurde Ende 
Mai 1905 das ganze baltiſche Geſchwader, zu 


——— — ——— 


dem auch noch Kriegsſchiffe aus dem Schwarzen 
Meer geſtoßen waren, von der japaniſchen 
Flotte, die ſeit Monaten auf der Lauer lag, 
geſchlagen und vernichtet. Die Sowjets haben 
immerhin einiges daraus gelernt, denn Wladi⸗ 
woſtok ift nicht eine Mauſefalle, wie es Port 
Arthur war, deſſen Hafeneinfahrt von den 
Japanern rechtzeitig geſperrt werden konnte. 
Um Wladiwoſtok herum liegen heute große 
Flugplätze, wie ſie wohl auch bei Lenin⸗ 
grad errichtet werden ſollen, um zu Waſſer und 
in der Luft gleich ſtark zu ſein. Die Seepolitik 
der Sowjets geht in Europa wie im Fernen 
Oſten davon aus, zunächſt einmal Waffenplätze 
erſten Ranges zu ſchaffen, die dazu geeignet und 


ä — nenn. 


beſtimmt ſind, die machtpolitiſche Ausdehnung 
ſo wie die Sowjets ſie planen, wirkſam zu 
unterſtützen. Die Sowjets haben auch früher 
ſchon aus Wladiwoſtok alle verdächtigen Aus⸗ 
länder ausgewieſen, wie fie mit rückſichtsloſer 
Härte, beſonders in der letzten Zeit, die Aus⸗ 
länder verfolgen. Aehnlich hat ſich auch die 
Entwicklung und der Ausbau der Waffenplätze 
im äußerſten Norden vollzogen, aljo an der 
Küſte von Murmanſk und Sibirien. Molotows 
Drohung gegen die unerwünſchten Ausländer 
in der ſowjetruſſiſchen Rüſtungszone war alſo 
nicht Schaumſchlägerei, ſondern eine ſehr ernſte 
Sache, die, wie es ſcheint, auch in London 
beachtet wird. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Januar 1938 


Van Zeelands lang erwarteter Wirtschafts-Reformplan 


Belebung des Welthandels 
nur durch internationale Zuſammenarbeit 


Die wirkſchaftlichen Beziehungen müſſen ins Gleichgewicht kommen 
Fühlungnahme der fünf Großmächte erforderlich 


Berlin, 28. Januar. Der feit Taaa ange⸗ 
kündigte W eltölrtſchaftsbericht des ehemaligen 
belgiſch in Miniſterpräſidenten van Zeeland, 
der ſoeben veröffentlicht wird, behandelt in ſei⸗ 
nem erſten Teil das Problem, ob es gegen⸗ 
würtig einen Zweck hat, den internatio⸗ 
nalen Handel wiederherzuſtellen. 
Van Zeeland schildert die Entſtehungsgeſchichte 
ſeines Auftrages, weiſt auf die vielen Beſpre⸗ 
chungen hin, die er im Rahmen feiner Unter: 
ſuchungen A hat und ſtellt fejt, daß auch 
heute noch die Aufrechterhaltung internatio- 
naler Beziehungen zum Wohle eines jeden 
Landes erforderlich iſt. Als Ergebnis jeiner 
Lest rechungen kommt er dann zu dem Schluß, 
daß das Problem einer Wiederbelebung des 
Well handels nur auf dem Wege einer allge⸗ 
meinen internationalen Zuſam⸗ 
menarbeit zu löſen iſt. 


Im zweiten Teil ſeines Berichtes unterſucht 
van Zeeland die hauptſächlichſten 
Hemmniſſe, die den internationalen Witt: 
ſchaftsverkehr behindern. Er erwähnt die 
Zölle, den indirekten Protektionismus, 
die Kontingente ſowie die Unſicher⸗ 
heit der Währungen und die Beſchrän⸗ 
kung des internationalen Kreditverkehrs. 
Er nennt u. a. noch den Verrechnungs⸗ 
verkehr und die Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tungen als maßgebliche Faktoren, die der 
Entwicklung des internationalen Handels ent⸗ 
gegenſtehen. 


Dieſe Schwierigkeiten find darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die früheren wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den einzelnen Län⸗ 
dern aus dem Gleichgewicht gekommen 
ſind. Die Beſeitigung der Störungen hat 
aljo zur Vorausſetzung die Wiederher⸗ 
ſtellung dieſes Gleichgewichts. 


Dabei kann es durchaus erforderlich ſein, noch 
für eine gewiſſe Uebergangszeit die ſtaatlichen 
Kontrollen beizubehalten. Im übrigen ſchlägt 
van Zeeland zur weiteren Behebung dieſer 
Schwierigkeiten die üblichen Mittel vor. Die 
Wiederherſtellung des Gleichgewichts hänge da⸗ 
von ab, daß die Vergangenheit liquidiert werde, 
d. h. es müſſe eine Regelung für die inter: 
nationalen Kapital⸗ und Warenſchulden gefun⸗ 
den werden und ferner müſſe die Möglichkeit 
der internationalen Kreditgewährung neu ge⸗ 
ſchaffen werden. Der Bank für Internationale 
Zahlungen weiſt van Zeeland in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang eine beſonders unterſtützende 
Rolle zu. 

Den wichtigſten Teil ſeiner Ausführungen 
bildet das Kapitel III, das faſt die Hälfte des 
ganzen Berichtes umfaßt. Hier betont van 
Zeeland, die Hauptſache ſei, Methoden vorzu⸗ 
ſchlagen, die mit einiger Ausſicht auf Erfolg 
zur Wiederherſtellung des Welthandels führen 
könnten. Dabei müſſe man berückſichtigen, daß 
die Löſung des Problems nicht nur mit wirt⸗ 
schaftlichen Mitteln erreicht werden könne, da 
die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe in der 
Welt die Wirtſchaftslage in ſtärkſtem Maße 
beeinfluſſen. Wenn einige Staaten zu beſon⸗ 
deren Maßnahmen zum Schutze ihrer natio⸗ 
nalen Wirtſchaft gegriffen hätten, ſo hätten ſie 
das nicht leichten Herzens und mit Freuden ge⸗ 
tan, ſondern aus ſehr ernſt zu nehmenden 
Gründen. 


Es gehe auch nicht an, je nach dem Grund: 
jag der Wirtſchaftspolitik die Staaten in zwei 
Hruppen zu teilen. Man müſſe aber baldmög⸗ 
lichſt das internationale Vertrauen wiederher⸗ 
ſtellen. Dazu ſei die Regelung einer ganzen 
Reihe von Fragen notwendig. Unter dieſen 
Fragen zählt der Bericht folgende auf: die 
Nohſtoff⸗Frage, die Frage des Kolonlalbeſitzes, 
der Kapitalverteilung, der internationalen 
pelitiſchen Schulden und der Aufrüſtung. Wie 
bereits in Kapitel I und II mehrfach geſchehen, 
ſo weiſt van Zeeland in Kapitel III auf die 
Notwendigkeit der Schaffung der Vorausſetzun⸗ 
gen auf politiſchem Gebiet für eine beſſere 
internationale wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 
hin. 

Um angeſichts der Schwierigkeit der vor⸗ 

liegenden Probleme zu einer Löſung zu 

tommen, ſchlägt van Zeeland die Anwen: 

dung einer völlig neuen Methode vor. Er 

denkt dabei an die Schaffung eines Paktes 

der internationalen wirtſchaſtlichen Zuſam⸗ 

menarbeit. Dieſer Pakt ſoll allen Staaten 
offenſtehen. 


Er enthält einen negativen und poſi⸗ 
tiven Teil, d. h. die teilnehmenden Staaten 
müſſen ſich verpflichten, im Intereſſe aller Be⸗ 
teiligten gewiſſe wirtſchaftliche Maßnahmen 
nicht zu treffen und die auftretenden Probleme 
und Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem Ge- 
biet im Geiſte gegenſeitigen Verſtändniſſes und 

gegenſeitiger Hilfsbereitſchaft gemeinſam zu 
eulen. Die Schaffung dieſes als eine Art 
Rahmenvertrag gedachten Planes fol fih in 


folgenden 


Etappen vollziehen: Zunächſt einmal polnischen Idyll bis zum Jahre 


ſoll ſo ſchnell wie möglich eine Fühlungnahme 
zwiſchen den Vertretern der fünf Großmächte 
hergeſtellt werden, und zwar zwiſchen den Ber: 
tretern Frankreichs, Großbritanniens, der Ver⸗ 
einigten Staaten, Deutſchlands und Italiens, 
um eine vorläufige Generaldiskuſſion über den 
Inhalt des Berichtes einzuleiten. Wenn der 
Bericht im weſentlichen die Zuftimmung der 
Beteiligten gefunden hat, ſoll ein Büro ge⸗ 
ſchaffen werden, das wirtſchaftliche Wünſche und 
Anregungen der übrigen Länder entgegen⸗ 
nimmt und dieſe Wünſche und Anregungen zu 
einem beſtimmten praktiſchen Wiederaufbauplan 
für die Weltwirtſchaft verarbeitet. Dieſes Pro» 
gramm ſoll dann auf diplomatiſchem Wege wei⸗ 
terbehandelt werden, um eine grundſätzliche 
Zuſtimmung der beteiligten Länder zu den 
Grundlinien des Programms herbeizuführen. 
Das genannte Büro hat dann auf Grund des 
Ergebniſſes der diplomatiſchen Verhandlungen 
die Texte der zu treffenden Abmachungen feſt⸗ 
zulegen und ſchließlich würde dann eine Kon⸗ 
ferenz einberufen werden, auf der alle betei⸗ 
ligten Staaten den endgültigen Plan einer 
Wiederherſtellung der internationalen wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen annehmen würden. 
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London, 28. Januar. Der Bericht des frühe- 
ten belgiſchen Premierminiſters van Zeeland 
wurde am Freitag morgen in London von der 
britiſchen 2 ` als ein Weißbuch ver⸗ 
öffentlicht, das zunächſt den Bericht van Zee⸗ 
lands in franzöſiſcher Sprache und im Anſchluß 
hieran eine engliſche Ueberſetzung des Berichtes 
enthält. 

Da der Bericht als „Command Paper“ ver⸗ 
öffentlicht worden iſt, wird er Gegenſtand einer 
Regierungserflärung im Unterhaus fein, die 
man bereits für die erſten Tage des Monats 
Februar erwarten darf. Das Parlament tritt 
bekanntlich am 1. Februar zum erſten Male 
nach der Weihnachtspauſe wieder zuſammen. 


Kühle Aufnahme in USA 


Waſhington, 28. Januar. Die amerikaniſche 
Regierung gab am Donnerstag den vollen 
Wortlaut des van Zeeland⸗Berichts bekannt. 
Die Regierung betont am Kopf der Veröffent- 
lichung, daß der Bericht kein amerikaniſches Re- 


Sowjefrußland ſperrt Poſtweg 


nach 


Japan 


Nur noch Seeverbindung möglich 


Moskau, 28. Januat. Wie bereits gemeldet, 
hat die Sowjetregierung die zeitweilige Ein- 
ſtellung des Poſtpaketverkehrs zwi⸗ 
ſchen der Sowjetunion und Fan verfügt, 
wobei dieſer Schritt als Nepreſſalie gegen die 
Zurückhaltung eines ſowjetiſchen Flugzeuges 
dargeſtellt wird, das vor einem Monat auf 
mandſchuriſchem Territorium „notgelandet“ 
war. 

Nachdem auf der letzten Sitzung des „Ober⸗ 
ften Rates“ in dieſem Zuſammenhang „wirt: 
ſame Gegenmaßnahmen“ angekündigt worden 
ſind, waren derartige Repreſſalien der Sowjet- 
regierung zu erwarten. Es iſt jedoch nicht 
zweifelhaft, daß die Einſtellung des Poſtpaket⸗ 
verkehrs eine verhältnismäßig ſchwache Gegen⸗ 
maßnahme der Sowjets darſtellt, von der Ja⸗ 
pan, wie in hieſigen japaniſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, nur in ſehr geringem Umfange betrof⸗ 
fen wird. Freilich gilt die . Sper⸗ 
rung auch für den Tranſit⸗Poſtverkehr von 
Weſteuropa nach Japan über die Sibiriſche 


king wird jetzt auch die unwahre 
Moskaus berichtigt. 
zember v. 
jt of 


Darſtellung 
Danach iſt das am 19. De⸗ 
J. nordweſtlich von Wladiwo⸗ 
auf mandſchuriſchem Boden gelandete 
Flugzeug nicht ein Poſtflugzeug, ſondern ein 
militärisches, mit Maſchinengewehr verſehenes 
Flugzeug geweſen. Die mandſchuriſchen Be⸗ 
hörden beſtreiten, daß es ſich um eine Notlan⸗ 
ung gehandelt habe, und weiſen nach, daß das 

lugzeug Splonagezwecken in dieſem wichtigen 
8 dienen ſollte. Aus dieſem Grunde 
jet das Verhör der Piloten und die Beſchlag⸗ 
me des Flugzeuges durchaus berechtigt 
geweſen. 


Große Lieferungen an China 


London, 28, Januar. Reuter meldet aus 
Pekin daß Hankauer Berichte über erheb- 


liche riegsmaterialfieferun en an 
von glaubwürdigen Stellen in Nordchina pe 
ftätigt würden. Die ſowjetruſſiſchen m 


lieferungen beſtänden fait ausſchließli 


Bahn, ſo daß künftig der Verkehr von Europa „ 

nach Japan nur noch auf dem Seewege erfol⸗ i ae Decker R WE ME te ‚Aufmet 

gen kann. 600 Panzerwagen und 200 ſchnelle Kampf- 
Der Sprecher des Auswärtigen flngeuge geså it, die Sinklang in Ri 


Amtes in Tokio erklärte zu der Stillegung 
des Poſtpatetdienſtes nach Japan durch die 
Sowjets, daß die japaniſche Regkerung bisher 
keinen Beſchluß gefaßt habe, da es fi 
zunächſt um eine Angelegenheit Mandſchukuos 
handle, von der Japan allerdings betroffen 
jei. Durch eine Verlautbarung aus Hſing⸗ 


„Zielbewußte 
My yſtifikation“ 


„Gazeta Polſta“ gegen Störung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen 


Warſchau, 27. Januar. Das Wie 
in Kattowitz erſcheinende Korfanty⸗Blatt „ 
lonia“ hatte, wie auch die tſchechiſche Zeitung 
„Duh Caju“, unlängſt in einem Aufſatz be⸗ 
hauptet, die polniſch⸗tſchechiſchen Be, 
ziehungen hätten ſich erſt in dem Augen⸗ 
blick verſchlechtert, als das deutſch⸗polnl⸗ 
ſche Abkommen vom 26. Januar 1934 unter⸗ 
zeichnet wurde. Bis dahin hätte ſich das Zu, 
ſammenleben zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei in der Tſchechoſlowakei vorteilhaft ent. 
wickelt. 


Die „Gazeta Polſta“ weiſt nun die Bes 
hauptung dieſer Blätter energiſch zurück. Die 
Wirklichkeit zeige, daß ſich das tſchechiſch⸗polniſche 
Zusammenleben in der Tſchechoflowakei bis zum 
Jahre 1934 alles andere als vorteilhaft ent. 
wickelt habe. In den polniſchen Minderheiten. 
gebieten in der Tſchechoſlowakei, in den Kreiſen 
Teſchen und Freyſtadt, feien 1911 23 321 Kinder 
in polniſche Schulen gegangen, 1934 aber nur 
11892. Die öſterreichiſche Statiſtit vom Jahre 
1910 habe in dieſen Gebieten 158 261 Polen 
gezählt, die tſchechiſche Statiftit des Jahres 1930 
dagegen nur 79 450. Ebenſo habe es 193g keine 
polniſchen Kinos ſowie Richter, Notare und In⸗ 
genieure mehr gegeben, die es dort 1918 no 

gab. Die Behauptungen von einem tſchechiſch⸗ 
1934 ſeien alio 
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Kanju paſſierten. Unter den Flug» 
+ nen jeien. auch einige mehrmotorige 
Apparate. Juverläſſig werde auch aus Sin⸗ 
tiang berichtet, daß die Straße von Sinkiang 
ausgebeſſert und verbreitert werde, um den 

Verkehr N. de China und Sowjetrußland 
zu erleichtern 


r 


eine ziel bewußte Myſtifikationz denn 
die tſchechiſchen Maßnahmen gegen die polniſche 
wlinderheit jeien ja vor dem deutſch⸗polniſchen 
brommen erfolgt, Lediglich die tſchechi⸗ 
ſchen Faktoren trügen die Schuld daran, daß 
es auf dieſem Gebiet zu einer Normaliſterung 
der Verhältniſſe und zu einem würdigen Zu⸗ 
ſammenleben der beiden Nationen nicht getom: 


In Kürze 


Gauleiter Bohle in Wien. Nach Abſchluß d 
dreitägigen offiziellen Beſuches traf va 0 7 
der Auslandsorganiſation im Auswärtigen Amt, 
Staatsſekretär Gauleiter Bohle, mit feiner 
Begleitung, aus Budapeſt kommend, um 
17.17 Uhr auf dem Oſtbahnhof zu einem zwei⸗ 
tägigen privaten Beſuch in Wien ein. 


Vor dem Abſchluß der Arbeiten a 
ehrenmal in Tannenberg. Unter En piai ler 
des Staatsſekretärs im Reihs- und Preußiſchen 
Miniſterium des Innern, Pfundtner, fand 
am 27. d. Mts. in Tannenberg eine Sitzung des 
Kuratoriums für das Reichsehrenmal Tannen⸗ 
berg ſtatt. Nach Vornahme einer eingehenden 
örtlichen Beſichtigung des Reichsehrenmals und 
der in die Umgeſtaltung einbezogenen Umge⸗ 
bung wurden in der anſchließenden Sitzung nach 
den Vorträgen der Architekten Gebrüder Krü⸗ 
ger und von Profeſſor Wiepting⸗Jür⸗ 
gensmann die zur Weiterführung der Ar⸗ 
beiten erforderlichen Beſchlüſſe gefaßt. Es iſt 
damit zu rechnen, daß die Arbeiten am Reichs⸗ 
ehrenmal im Laufe des Jahres 1938 abgeſchloſſen 
werden. 


men jei. 
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gierungsdokument jei und fie daher die Bers 
antwortung für die Genauigkeit nicht über⸗ 
nehmen könne. 


Staatsſekretär Hull erklärte, eine flüchtig 
Prüfung des Berichts ſcheine ihm den Eindruck 
zu geben, daß van Zeeland einen wertvollen 
Beitrag zu dem Problem geliefert habe, mit 
deſſen Löſung oder Studium er beauftragt war. 
Er, Hull, müffe ſich jedoch feine Stellungnahme 
vorbehalten, bis er den Bericht ſorgfälkig ftu- 
diert habe. Andere Regierungsitellen waten in 
ihrer Beurteilung noch kühler und bezeichneten 


ae Vorſchläge als kaum durchführ⸗ 
a r 


Geringe Begeiſterung in der 
Preſſe 


Paris, 28. Januar. Der Bericht van Zee⸗ 
lands wird in der Preſſe nur inhaltlich wieder⸗ 
gegeben. Die Blätter ſehen vorläufig noch 
von einer Kommentierung der Vorſchläge ab. 
Nur das „Petit Journal“ ſtellt kurz feſt, es 
handle ſich um eine an alle Staaten gerichtete 
Erklärung des Wirtſchaftsfriedens. Der 
„Figaro“ meint, angeſichts der derzeitigen 
Regierungsformen der Lünder ſtehe die ums 
ſaſſende und objektive Arbeit van Zeelands auf 
ſehr enger und brüchiger Grundlage. „Ordre“ 
ſchreibt, die Mittel und Wege, die van Zee⸗ 
land vorſchlage, ſeien ſchon häufig verſucht 
worden. Sie hätten jedoch ſtets zu erbärm⸗ 
lichen Mißerfolgen geführt. 


London, 28. Januar. Die Veröffentlichung 
des van Zeeland⸗Planes zur Behebung der 
Weltwirtſchaftsſchwierigkeiten hat in der enge 
liſchen Preſſe kein ſehr weitgehendes Intereſſe 
gefunden. Wenn auch die engliſche Oeffentlich⸗ 
keit die Vorſchläge van Zeelands begrüßt, jo 
ſind die Zeitungen doch bemüht, Zurückhaltung 
zu üben. Von einem allgemeinen Optimismus 
iſt kaum etwas feſtzuſtellen. Die führenden 
Blätter ſind vielmehr übereinſtimmend der 
Anſicht, daß zum mindeſten eine Reihe non 
Vorarbeiten und Ausſprachen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Ländern zu erfolgen habe, bis ſich die 
fünf Großmächte an den Verhandlungstiſch 
ſetzen könnten. 


Die „Times“ ſtellt feft, daß weder die btiti⸗ 
ſche noch die franzöſiſche Regierung vorher Ge⸗ 
legenheit gehabt hätten, den Bericht voll zu 
prüfen oder miteinander darüber zu beraten. 
Im übrigen bezeichnet das Blatt den Inhalt 
der Vorſchläge van Zeelands als „einen wert⸗ 
vollen Bericht“. 


Der „Daily Telegraph“ ſchreibt, der 
Bericht ſei eine bewundernswert klare und 
ſcharfe Darlegung der Bedingungen, die das zu 
unterſuchende Problem beherrſchten. Van Jees 
lands Beobachtungen und feien das 


Ergebnis perſönlicher Füptungnanne 4 und Pria 


fungen in vielen Hauptſtädten. Die reine und 
völlig objektive Feſtſtellung der wichtigen Tat⸗ 
ſache ſei an ſich ſchon ein großer Dienſt. 


Das Blatt ſtellt feſt, daß Wirtſchaft und 
Politit untrennbar miteinanedr verbunden 
ſeien. Abſchließend meint der „Daily Tele⸗ 
graph“, daß die Stunde vielleicht nicht ſehr 
günſtig ſei, die Dringlichteit der ganzen Sache 
könnte aber vielleicht dazu beitragen, Hemmun⸗ 


gen zu beſeitigen, die ſonſt unüberwindbar 
ſein könnten. 


Das Problem der jüdiſchen 
Emigration 
vor der Senatstommifflon 


Warſchau, 28. Januar. In der Haushalts 
kommiſſion des Senats ſprach Vizeaußen⸗ 
miniſter Graf Szembek über Fragen des 
pomnije n Außenminiſteriums. Er wies hier⸗ 
= au — . * Notwendigkeit hin, neue Gebiete 

179 die die Milde Bevölke⸗ 


1 ung aus Polen aufnehmen könnten, wobei 

2 lichten nicht außer Acht gelaſſen 
ten, die ſich auch in — Sei an 

en ie vorbereitenden ee 


8 die in diejer Hin 


ührt worden ſeie 
= mit gingen er ne ne —.— 
Auswanderung aus Polen für 


die die Sidle Zu Zukunft entgegenzuſehen. 


Die Notwendigkeit der Löf 

Frage betonte duch 15 a e enen hatte Ge 

nator Gotuchowſki. Das 

jüdiſchen Auswanderung ſtehe an ee ie 

erſten Stellen und beginne den Charakter 

einer A e e anzunehmen. Gebiete 
Aufnahme der jüdiſchen hen Beoölterung aus 
as 70 juchen, fei darum eine Forderung 

den Menj ſchenverſtandes. 


m 3 Verlauf C — u. 
Referent auf die Lage der 
land ein, die in 8 durch die 
Erklärung vom 5. Dezember vorigen 
geregelt ſei, während ſie ſich in der T 
33 in keiner 3 gebe habe. 

eiche Jeſtſtellungen traf er bezüglich der 
eee 5 4 "2 in — 025 — 

nden Polen, die n dann gun- 
— ja der Gefahr der Vers TAN ausgeſetzt 
eien, wenn ſie einen B s Polen er ; 
hielten. 

Senator Zarzycki führte eine Rei 

von charatteriſtiſchen Beil 25 für die Sch 
Pe ner en Münberbeit an. ehörden gegenüber 
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an der Liga übte beſonders der 


Nr. 23 


„Worte, nichts als Worte!“ 


Paris und London von der geſtrigen Genfer Sitzung ſchwer enttäuſcht 


Außenminiſter Beck 
Warſchau, 28. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 
richt.) Auf der Tagung der Genfer Liga hat 
Außenminiſter Bed geſtern eine kurze Rede 
gehalten, in der er fih darauf beſchränkte, zu 
ären, daß die gegenwärtige Lage leider 
lehr weit abweicht von den Zielen, die 
S Liga bei ihrem Enkſtehen geitedt wurden. 
Außenminiſter Beck verwies auf ſeine un⸗ 
moft im Sejmausſchuß gehaltene Rede und 
erklärte, daß der von ihm eingenommene 
Standpunkt ſowohl für das Gebiet der Liga 
auch für alle internationalen Beziehun⸗ 
gen gelte. Polen würde eine Zuſammenarbeit 
mit anderen Staaten immer mur ſuchen unter 
dem Geſichtspunkte des Gleichgewichts 
wiſchen Rechten und Pflichten. 
n lege vor allen Dingen auf den In⸗ 
galt der internationalen Zuſammenarbeit 
zicht und halte die Formfrage für 
weniger wichtig. Die Enticheidungen müßten 
heute auf die Regierungsentſcheidungen 
ſouveräner Staaten geſtützt fein, die 
eigener Verantwortlichkeit zu handeln hätten. 


Die anderen Redner 


Genf, 28. Januar. Die Genfer „Jubiläums⸗ 
gung“, die 100. Ratsſitzung, fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Delegierten von Iran 
ſtatt. Es ſprachen die Außenminiſter Eden 
und Delbos, der ſowjetruſſiſche Außen: 
kommiſſar Litwinow⸗Finkelſtein, 
der chineſiſche Delegierte Wellington Roo, der 
rumäniſche Außenminiſter Micescu, Bel 
paa ußenminiſter Spaak ſowie eine 

ihe anderer Delegierter, darunter — wie 
bereits oben gemeldet — Außenminiſter Beck. 

Die Reden ließen einen ſtarken Peſſimis⸗ 
d gegeniiber der weltpolitiſchen Lage und 
insbeſondere in bezug auf die sg Inſti⸗ 
tution ſelbſt in ban treten. Insbeſon⸗ 
dere die Vertreter der kleineren Staaten 
übten Kritik an der Genfer Inſtitution. 
Außenminiſter Eden ſelbſt brachte keine Vor⸗ 
. mia y eee von der Delle der 

„ er noch dem Völkerbund 
treue h na io E wahren, erwartet wor⸗ 
den waren. Er drückte lediglich zum Schluß 
0 erg | aus, daß es gelingen müſſe, in 

ürze alle Nationen er der Grundlage des 
grisens und der Zuſammenarbeit zu 
einigen. Außenminiſter Delbos machte die 
übliche Feſtſtellung, daß Frankreich weiterhin 
in Treue zur Liga der Nationen ſtehe 
drückte die Hoffnung aus, daß die Genfer 
Liga noch eine Zukunft habe. r & br 
ineſiſche 

re Wellington Qoo, der erklärte, daß 

e 
habe 


aus 


iga ſich noch nie ſo ohnmächtig gezeigt 
wie jetzt. 


In peinlicher Atmoſphäre 

Paris, 28. Januar. Die „Jubiläumsſitzung“ 
in Genf hat — mit Ausnahme von ganz weni⸗ 
gen ſtarlen Naturen — bei fajt allen franzöſi⸗ 
ſchen Sonderberichterſtattern der Pariſer Blät⸗ 
ter einen Katzenjammer hervorgerufen. 
Die r Zuſtimmung zum Genfer Ideal 
iſt rer a en, und die Preſſe ſieht ſich zu der 

ſtſtellung gezwungen, daß die Bilanz der 

atsmitglieder recht negativ ausgefallen jei. 
Sogar der engliſche Außenminister, auf den 
man nach ſeiner Pariſer Unterredung mit 
Chautemps und Delbos beſonders große 
Hoffnungen geſetzt hatte und an deſſen Ausfüh⸗ 
rungen man große Erwartungen knüpfte, hat 
die Pariſer Preſſe enttäuſcht. 


Die „Epoque“ ſtellt fejt, daß die Genfer 
Sitzung ſich in einer peinlichen Aimo- 


| 

hatt 
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und 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Januar 1938 


ſphäre abgeſpielt habe. Die Bilanz ſei eher 
negativ geweſen. Man habe Notlieder ver⸗ 
nommen. Selbſt Frankreich und England hät⸗ 
ten ſich nicht völlig einigen können. 


Das „Journal“ erklärt: „Worte, nichts 
als Worte“. Die „Humanite“, das Blatt 
der kommuniſtiſchen Internationale, iſt ſo wü⸗ 
tend, daß ſie ſich zu der Anſicht aufſchwingt, die 
Sitzung ſei für „Hitler und Muſſolini 
gut geweſen“. ; 


„Kriſe auf Leben und Tod“ 


Zu der Tagung in Genf ſchreibt die 
„Times“, daß ſeit der Gründung der Inſti⸗ 
tution 18 Jahre vergangen ſeien. In dieſer 
kurzen Zeit bereits ſeien viele Hoffnungen zu⸗ 
ſammengebrochen und hohe Ideale enttäuſcht 


Brüffel, 28. Januar. Sowohl in der belgi- 
chen Kammer wie auch im Senat kam 
es am Donnerstag wieder einmal zu heftigen 
Tumultſzenen und Schlägereien, die die 
zeitweiſe Aufhebung der Sitzung zur Jolge 
en. 

In der Kammer beſchuldigte der rexiſtiſche 
Abgeordnete Lerutte den Geſundheits⸗ 
miniſter Nouters und den früheren Ver⸗ 
kehrsminiſter Henry Jaſpar, den ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten Flugzeuge geliefert zu 
aben. Jaſpar beſtieg hierauf die Tribüne 
und erklärte, daß er ich mit den in 
keine Auseinanderſetzung einlaſſe. A 
Abgeordnete feine Beſchuldigungen forkſetzte, 
nannte ihn Jaſpar einen 2 TE 
und ffürzfe fih wutentbrannt auf ihn, indem 
er über mehrere Bänke hinwegiprang. Das 


Wüſte Schlägerei 
in der belgiſchen Kammer 


Lärmſzenen auch im Prager Parlament 


s der 


worden. Edens Einladung an die Nichtmit⸗ 
glieder zur Zuſammenarbeit werde, ebenſo wie 
ein Hinweis Edens, daß die britiſche Re⸗ 
gierung ihre Genfer Mitglied⸗ 
ſchaft nicht als Hindernis für 
freundſchaftliche Beziehungen zu 
Nichtmitgliedern anſehe, von der 
überwältigenden Mehrheit der engliſchen 
öffentlichen Meinung begrüßt. 

Der Bericht des „Daily Herald“ lautet 
keineswegs optimiſtiſch. Er ſpricht von einer 
„Kriſe auf Leben und Tod“ Die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten ſeien tief. „Daily 
Expreß“ prophezeit geſchlagen, daß voraus- 
ſichtlich ſieben Länder am Montag vor dem 
Genfer Reſormausſchuß ihre Befreiung 
vom Sanktionsartikel erklären wir- 
den. 


war das Zeichen zu einer allgemeinen 
Schläger s AA der Nag 2 ge 
Parteien mit Fau ägen u uh. 
Ri tten m. arlamentsdiener 
mußten gerufen werden, um die Kämpfenden 
zu frennen und die Sitzung wurde zeitweise 
aufgehoben, 


Auch im Senat kam es während der Aus⸗ 


ſprache über den Haushalt des Innenminiſte⸗ 


riums zu unbeſchreiblichen Lärmizenen, 
Auch in der erſten Sißung des Prager 
er in dieſem Jahre kam es zu 
är m faen en, Die Beratung des inter- 
nationalen Opium⸗Abkommens benutzte ein 
kommuniſtiſcher Redner zu ſcharfen Angrif⸗ 
fen gegen die tſchechiſchen Agrarier. Daraus 


entwickelten fih lang anhaltende Lärmſzenen. 


Die Nia 
Die Niagarafall-Brüde iſt, wie w 


ee nata Eis 
r an anderer Stelle berichten, von Eismaſſen eingedrückt 
worden. Unſer Bild zeigt die vereiſten Niagara fälle, im Hintergrund die Brücke. 
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43000⸗Tonnen⸗Schlachlſchiffe 
i in USA 


London, 28. Januar. „Daily Telegraph“ 
gibt in großer Aufmachung eine Meldung 
feines Waſhingtoner Korreſpondenten wieder, 
wonach Präſident Rooſevelt in Kürze vor 
dem Kongreß den Bau von Schlachtſchiffen 
von mehr als 40 000 Tonnen ankün⸗ 
digen werde. 


Hoffnung auf ein 


„wiedervereinigles Irland“ 


London, 28. Januar. Miniſterpräſident de 
Valera hat den Alſter⸗Nationaliſten mit⸗ 
geteilt, daß er bei den Neuwahlen im Februar 
nicht kandidieren könne. Er warte auf den 
Augenblick, in dem er ſeinen Wahlbezirk in 
dem Parlament eines „wiedervereinig⸗ 
ten Irlands“ vertreten könne. 


Neuer Sowjet⸗Geſandter 


in Finnland 


Moskau, 28. Januar. Zum Geſandten der 
Sowjetunion in Finnland wurde, wie amtlich 
mitgeteilt wird, ein gewiſſer Derewjanſki 
ernannt, der bis jetzt als Ingenieur und 
Direktor eines techniſchen Inſtituts in Moskau 
tätig geweſen ſein ſoll. Der neu ernannte Ge⸗ 
ſandte entſtammt alſo wiederum nicht dem 
Auswärtigen Dienſt. 

Durch die Ernennung Derewjanſkis wird die 
Abſetzung ſeines Vorgängers, des bereits vor 
einigen Monaten abberufenen und verhaf⸗ 
teten bisheriger Sowjetgeſandten in Hel: 
ſinki, Asmus, endgültig beſtätigt. 


Hungerſtreik gefangener Araber 


Jeruſalem, 28. Januar. Wie aus Alko ges 
meldet wird, traten die in dem dortigen Ge⸗ 
fängnis feſtgehaltenen arabiſchen politiſchen 
Gefangenen in den Hungerſtreik. Dieſe De⸗ 
monſtration ſoll den Proteſt gegen die Fort⸗ 
dauer der Gefangenſchaft zum Ausdruck 
bringen. 


Mißglückte Tankangrifſe 
der Roten bei Teruel 


Salamanca, 28. Januar. Wie der Heeres- 
bericht vom Donnerstag meldet, griffen die 
Bolſchewiſten an der Te ruel⸗Front gwei- 
mal die nationalen Stellungen ſüdöſtlich von 
Celades an, wobei fie von 20 Tanks unter 


ſtützt puder e inig 
m. er Kamp iſt mit gefal 
VEAR überjät. — Gegner wurde 


€ ab gew 
Artillerie dem Feinde 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
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Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
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Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
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Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
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Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


— — —ʃ . TE AEA E e A E —— — — EEE EREE EEE E: 


Renaiſſance 
des „Polniſchen Balletts“ 


Berlin, 27. Januar. Heute abend gab 
das „Polniſche Ballett“ im hieſigen 
ſtaatlichen Opernhaus ſeine erſte Vorſtel⸗ 
lung, die große Begeiſterung auslöſte. Der 
Ertrag der Veranſtaltung, die ausverkauft 
war, kommt dem Winterhilfswerk zugute. 
Nach der Feſtvorſtellung fand in der pol- 
niſchen Botſchaft ein Empfang ſtatt, zu dem 
Vertreter der Reichsregierung und Perſön⸗ 
lichkeiten aus Politik, Kunſt und Gefell- 

ſchaft erſchienen waren. Von polniſcher 
Seite waren mit den Damen und Herren 
des polniſchen Balletts auch Vertreter der 
polniſchen Kolonie in Berlin und 
der am deutſch⸗polniſchen Kulturaustauſch 
beteiligten Kreiſe aus Warſchau erſchienen. 
Das eigens zu dieſem Empfang aus Polen 
gekommene Damen⸗Vokal⸗Quartett erfreute 
die Geſellſchaft durch den Vortrag einiger 
polniſchen Lieder und des „Ständchens“ von 
Schubert. 


Vor dem Weltkrieg hatte neben dem Kaifer- 
lichen Ballett in Petersburg dasjenige der 
Warſchauer Oper einen internationalen 
Ruf. Der ruſſiſche Hof wandte große Summen 
für eine erſtklaſſige Pflege des Bühnentanzes 
auf. und ſo ſtanden die beiden genannten Bal⸗ 


lettkorps nicht nur zahlenmäßig, ſondern auch 


künſtleriſch an führender Stelle. Während des 
Krieges gaſtierten Mitglieder des berühmten 
Balletts in Warſchau im Stadttheater zu 
Poſen, und ſo war auch dem hieſigen Publikum 
Gelegenheit geboten, ſich von ihrer hochent⸗ 


wickelten Kunſt zu überzeugen. In der Nach⸗ 


kriegszeit, als Warſchau Hauptſtadt des wieder- 
erſtandenen Polens geworden war, hat ſich die 
Sachlage nicht unweſentlich geändert. Die 
wirtſchaftlichen Zeitverhältniſſe und andere 
widrige Umſtände erlaubten es nicht, daß die 


ſehr erheblichen Koſten, die ein Ballett non der 


Stärke der Warſchauer Oper der Vorkriegszeit 
mit allem Drum und Dran verlangte, neuerlich 
aufgewendet wurden. Und ſo kam es, daß 
dieſes Inſtitut mit feiner faſt 400 jährigen 
Tradition allmählich in den Hintergrund 
gedrängt wurde. Hierin wird ſich jetzt eine 
grundlegende Aenderung vollziehen, und es 
beſteht erfreulicherweiſe die Hoffnung, daß das 
„Polniſche Ballett“ in allernächſter Zeit 
eine Renaiſſance erfährt, wodurch ſein alter 
Ruhm einer neuen Glanzzeit entgegengeführt 
wird. Daß dieſer Aufſchwung beſonders für 
die Pflege des polniſchen National⸗ 
tanzes von ganz beſonderer Bedeutung iſt, 
ijt ſelbſtverſtändlich. 


Einige Monate ſind es her, daß Broniſlawa 
Nijinjta in Warſchau eine Tanzſchule 
gründete. die nicht nur für höhere Zwecke be⸗ 


ſtimmt ſein, ſondern darüber hinaus auch 
nationale Ziele verfolgen ſollte. Dieſe Künſt⸗ 
lerin entſtammt einer Familie, deren Name mit 
der Berühmtheit des „Polniſchen Balletts“ im 
19. Jahrhundert auf das engſte verknüpft iſt. 
Sie hat ſelbſt eine Reihe von theatraliſchen 
Tänzen verfaßt, in der die menſchlichen 
Weſenszüge bis zum tiefften Grund zum Aus⸗ 
druck kommen. Sie leitete gerade das Ballett 
zu den Krönungsfeierlichteiten des engliſchen 
Königs Georg VI., als ſie den höchſt ehren⸗ 
vollen Auftrag erhielt, an die Spitze des wie⸗ 
der zu neuem Leben zu erweckenden „Polniſchen 
Balletts“ zu treten. Mit großer Hingabe ging 
ſie an die Arbeit. In einem Theater, das der 
kunſtfördernde König Stanislaus Auguſt im 
Warſchauer Lazienki⸗Park erbauen ließ, wurde 
ans Werk gegangen und wochenlang geprobt. 
Mitglieder dieſes „Polniſchen Balletts“ ſind 
ausſchließlich Polen und Polinnen, und die 
Ballettkompoſitionen, die einſtudiert worden 
ſind, ſind ausnahmslos polniſcher Herkunft und 
ſollen vorwiegend der Werbung für das Ver⸗ 
ſtändnis polniſchen Volkstums im Ausland 
dienen. Die muſikaliſche Leitung des Enſem⸗ 
bles ift dem Dirigenten Mieczyſlaw Mierze⸗ 
jewſki übertragen worden, dem Kapellmeiſter 
des Orcheſters „Radio Polſtie“, der Oper und 
des Philharmoniſchen Orcheſters in Warſchau. 
Er iſt ein Schüler der Berliner Hochſchule für 
Muſik. Von polniſchen Komponiſten, die auf 
dem Programm des „Polniſchen Balletts“ er⸗ 
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ſcheinen, feien genannt B. Wontowicz, der 
durch ein Grablied auf den Tod des Marſchalls 
Pilſudſti weiteren Kreiſen bekannt geworden 
it, R. Paleſter, deffen völkiſche Eigenart 
insbeſondere in den choreographiſchen Bildern 
zum „Lied der Erde“ deutlich hervortritt, und 
M. Kondracki, der ebenfalls in ſeine 
Kompoſitionen die Quellen echter Volksmotive 
fließen läßt, ſo u. a. in dem Ballett „Krakauer 
Mär“, Die Entwürfe für Bilder und Koſtüme 
ſtammen vorwiegend von W. Boromiti, 
deſſen künſtleriſcher Blick und Geſchmack fiğ 
bereits ausgezeichnet bewährt haben. 

Die erſte Auslands reiſe macht das „Polni 
ſche Ballett“ nach Deutſchland. In Ber⸗ 
lin und von da in mehreren anderen deut 
chen Städten wird es gaſtieren und polniſche 
volkstänzeriſche Darbietungen vollendeter Art 
zeigen. Große Genugtuung muß es bereiten, 
daß es gerade Deutſchland iſt, wo das „Polni⸗ 
ſche Ballett“ ſeinen Ruhm neu gründen und 
von wo es ſeinen weiteren Siegeszug in an⸗ 
dere Länder antreten will. Daß es allerorts 
Triumphe feiern und ſeinem Vaterland dienen 
und viel Ehre einlegen wird, damit iſt feſt zu 
rechnen. Jedenfalls haben Berlin und die 
anderen deutſchen Städte einmal Gelegenheit, 
die Eigenarten des polniſchen Volkstanzes in 
muſtergültiger Form und in reichem Maße 
kennenzulernen, was auch nicht wenig zum 
deutſch⸗polniſchen Verſtändnis beitragen dürfte, 
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Niagara⸗Brücke brach zuſammen 


Unter dem gewaltigen Druck von Eisblöcken 


New Vork. Tauſende von Menſchen waren 
am Donnerstag zu den Niagara⸗Fällen geeilt 
und wurden ſo Zeugen des Einſturzes der 
weltberühmten, unterhalb der Fälle gelegenen 
Brücke, an der unter dem gewaltigen Druck 
von Eisblöcken bereits am Mittwoch 2 Troſſen 
mit exploſivartigem Krachen geriſſen waren. 
30 Meter hoch türmten ſich die Eisblöcke. 
Eine Rieſenwolke von Schnee und Eisftaub 
wirbelte auf, als die 1898 eröffnete, als 
Meiſterwerk der Baukunſt gerühmte Brücke 
zulammenbrach: Als die mit über 250 Meter 
längſte Bogenbrücke der Welt beſaß ſie 
ein Stahlnetzwerk in einer Geſamtlänge von 
über 400 Meter, eine Spannweite von etwa 
280 Meter und eine Höhe von über 60 
Meter und wurde einſt mit dem Koſtenauf⸗ 
wand von 300 000 Dollar gebaut. en der 
zahlreichen Hochzeitsreiſen zu den Niagara⸗ 
Fällen war die Brücke bekannt als die 
„Honeymoon Bridge“. Sie iſt übrigens nicht 
die erſte Brücke an dieſer Stelle, ſondern 
hatte bereits eine Vorgängerin, die — eben⸗ 
falls eine Bogenbrücke — während eines ſehr 
ſchweren Sturmes zuſammenſtürzte. ; 


Das Ontario⸗Kraſtwerk geräumt 


New Bork. Wenige Stunden nach dem 
Einſturz der Brücke an den Niagara-Fällen 
mußte auch das unterhalb der Fälle an die 
Felſen angebaute Ontario⸗Kraftwerk geräumt 
werden. Die durch die abgeſtürzte Brücke noch 
höher aufgeſtauten Eismaſſen haben beinahe 
das Dach des Elektrizitätswerkes erreicht und 
drohen den ganzen maſſiven Bau von ſeinen 
Grundfeſten zu reißen. Der bisher angerich⸗ 
tete Schaden wird auf eine Million Dollar 
geſchätzt. Augenzeugen berichten, daß das 
Getöſe der einſtürzenden Brücke ſelbſt den 
Donner der Waſſerfälle ſekundenlang über⸗ 
tönte. Die Brücke brach zuerſt auf der ame: 
rikaniſchen Seite ein, dann folgte das Mittel⸗ 
ſtück und ſchließlich das Stahlgerüſt auf der 
kanadiſchen Seite. Die Tatſache, daß die 2200 
Tonnen ſchweren Stahlträger der Brücke, die 
jetzt eine gefährliche Staumauer bilden, nach 


Rundfunk -Programm der Woche 


Sonntag 


10.90: Opernmuſik. 11.30: Hörbericht. 11.57: 
12.03: Konzert. 13: Nachr. 13.10: Hörbericht. 
14.45: Für das Land. 15.45: Kinderfunk. 
17: Bunte Muſik. 18.55: Hör⸗ 
Nachr., Revue. 


Warſchau. 


40—23: Nachr. 

6: Reichsſen⸗ 
8: Reichs⸗ 
8.45: 


vom Reiche 


Breslau. 9; e 8: Bon Berlin: Großes 
Wecken. 8.45: Von Berlin: Muſik. 9: 2 9.0: 
Von Königsberg: Lieder und Märſche der 1 11.30 
bis 22: Reichsſendungen. 22: Nachr., Sport. 22.30: Konzert. 

Königsberg. 6: a ernung: 8: Bon Berlin: Großes 
Wecken. 9: nessierdung, 9.30: Märſche und Lieder der 
Bewegung. 11.3022: Re chsſendungen. 22: 
Sport. 22.20: Feſtkonzert. 24: Unterhaltungsmuſik. 


Montag a 


11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 
Volksmuſik. 16.50—17: Aktuelles. 
17.40: Sport. 18.10: Poln. Tänze. 
ür das Land. 19: Für die Schützen. 
19.50: Nachr. 2021.40? Bunter Abend. 
Orch.⸗Konzert. 22.5023: Nachrichten. 3 
eutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, etter. 
N 1 Von Frankfurt Konzert. 7: Nachrichten. 


r . 10: Schulfunk. 11.15: Seewetter⸗ 
9.40: Kleine Turnſtunde chulf 1 


Warſchau. 
Soliſte i 2 78 55 

oliſtenkonzert. 
Nachr. 18.85: y 
Dialog. 


17.15: 
18.30: 
19.30: 

22: 


bericht. 11.30 Induſtrie⸗Schallplatten. 
; 12.55: eitzeichen, 
Hamburg: Schloßkonzert 1 Knie Zei 1718 4 


ü e. 13.50: Nachrichten. 
15 1. 15 Wetter, ge arktbericht. 15.15: Operetten- 
Melodien. 15.40: Die weſter — ein wichtiger Frauen⸗ 
beruf. 15.55: Programm inweiſe. 16: Muſik am Nach⸗ 
mittag. 18: Neue Chormufit, 18.25: Muſik auf dem Trau: 
tonium. 18.40: Zum 250. Geburtstag des großen ſchwedi⸗ 
ſchen Dichters un Denters, 19: Kernſpruch, Wetter, Na A 
richten. 19.10: und jeßt iſt Feierabend. 20: Achtung!! 
Gaunerſtreiche!! 21.15: Deutſchlandecho. 21.20: Siebentes 
Philharmoniſches Konzert. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.20: Von Rängen; Eröffnung der Reichswinterſporkwett⸗ 


kämpfe die Hitler-Jugend. 25: Seewetterbe richt. 23: 


Hans Buſch ſpielt. 
Breslau, 5.30: Induſt rie⸗Schallpl. 


ruch, Wetter. 6.10: Morgengymnaſtik. 
550 8 nbuhstngmattplatten. 8: Wetter, 8 45 
Das hauswirtſchaftliche Jahr auf dem 811 . 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11. 10 a r 
11.45: Von of. 12: Von Hamburg: Schloß ar 
83 175 i kachr. 14: Nachr., Börje, Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 10: Konzert. 18: t 
Mann. - 19.45: Deutihlend baut auf. 19: Nachr. 19.10: 
Der blaue Montag „Mer hat recht?“ 21: Tagesſpruch. 
21.10: Das Sternenlie 

22.30: Von Köln Nachtmuſik und Tanz. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: 
6.30: rankfurt. 7: Nachrichten. 8: And 
Gymnaftif. 8.30: Konzert. 10: Schulfunk. 10.45: 
10.50: Eis nachrichten. 11: Nur nicht bange fein vor dem 
Reichsberufswettkampf. 11.35: K 
11.50: Marktbericht. 11.55: 


6: Tages» 


Wetter. 
6.80 3 5 27 5 t. 


Turnen 


N Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.90: N Im Lande and nähre 
t. 17.30: Schottiſcher SUMIE. 955 

18.45 
19.10: 3 


isnachrich⸗ 
Von Becken: 

oſtpreußiſchen Dichterin 
re pa können uns 
Szenen aus der ee EE = Nachr. 22.20: 
Münden: Anterſportkämpfe der 
u 22.40 Rönigethnber . 10 
Köln; j er 


Bon 


gen 


Wetter. Nachr., 
18 


15.45: 


8.15: 
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Klavierkonzert f- 


g Kong 


Das Lied vom braven 


d. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. | 


and und Stadt. 
Von rl 


. 1 


Muſik am 


Einſturz auf der Eisdecke liegen blieben, gibt 
einen Begriff von der Wucht der Eismaſſen. 
Außer dem Kraftwerk ſind mehrere 
kleine Flußsdampfer bedroht, mit 
denen ſonſt Rundfahrten unterhalb der Fälle 
und durch die Niagara⸗Schlucht unternom⸗ 
men wurden. 


Gräßlicher Mord 


an einem Chauffeur 


Warſchau. Im Walde bei dem Dorf Mlocin 
entdeckte ein Schuljunge zufällig unterm Schnee 


ein friſch aufgeworfenes Grab. Als dann die 


Polizei nachgrub, fand fie die unbekleidete 
Leiche eines jungen Mannes. Er war durch 
einen Revolverſchuß in den Hinterkopf getötet 
worden. Zunächſr ſchien es unmöglich, ſelbſt 
den Namen des Toten feſtzuſtellen. Dann mel⸗ 
dete der Inhaber eines Kraftdroſchkengeſchäfts 
in Warſchau, daß ſein Fahrer Szlendak mit 
einem ganz neuen Wagen ſpurlos verſchwunden 
ſei, den er erſt ſeit fünf Tagen gefahren hatte. 
In dem Ermordeten wurde dann der vermißte 
Fahrer erkannt. Der Mörder hatte ihn mit 
ſeinem Wagen für eine mehrtägige Fahrt ge⸗ 
mietet und ihm dabei aufgetragen, eine Schau⸗ 
fel mitzunehmen, weil wahrſcheinlich die 
Straßen ſehr ſchlecht ſein würden und der 
Wagen im Schlamm ſtecken bleiben könnte. 
Der Chauffeur ahnte nicht, daß ihm mit, der 
Schaufel das eigene Grab geſchaufelt werden 
ſollte. Nachdem Szlendak ermordet und im 
Walde verſcharrt worden war, fuhr der Mör⸗ 
der mit dem Wagen weiter. Bald darauf hatte 
er eine Panne, weshalb er den Wagen in 
einer Autowerkſtatt zurückließ. Inzwiſchen 
war die Polizei auf ſeine Spur geſtoßen. Der 
Mörder flüchtete nach Lemberg, und hier konnte 
er dank der Geiſtesgegenwart eines Kaufmanns 
feſtgenommen werden. Es handelt ſich um den 
214jährigen Wladyflaw Skwierawſki, der 
erſt im Dezember aus dem Gefängnis ent⸗ 
laſſen worden war, wo er ſechs Monate wegen 
Diebſtahls eines Kraftrades abſitzen mußte. 
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Rom feierte die Südamerika: 
Flieger 


Rom. Der ſtarke Widerhall, den der große 
Erfolg der italieniſchen Militärfliegerei 
allenthalben ausgelöſt hat, kam in zahlreichen 
Kundgebungen zum Ausdruck. Vor dem 
Luftfahrtminiſterium fand eine Kundgebung 
ſtatt, an der alle Wehrmachtsteile, die Glie⸗ 
derungen der faſchiſtiſchen Partei und alle 
Schichten der römiſchen Bevölkerung teil⸗ 
nahmen. Fliegergeneral Valle, Staatsſekre⸗ 
tär im Luftfahrtsminiſterium, unterſtrich in 
einer Anſprache die außerordentlichen Lei⸗ 
ſtungen und die techniſche Bedeutung des 
Fluges ſowie den überragenden Stand der 
italieniſchen Luftwaffe. 

* 


Oberleutnant Bruno Muſſolini wurde vom 
Parteiſekretär Miniſter Starace in Anerken⸗ 
nung teiner Leiſtungen als Militärflieger 
zum Stellvertretenden Ortsgruppenleiter beim 
Generalkommando der italieniſchen Jugend 
des Liktorenbündels ernannt. 


Trotz der Strapazen wohlauf 


Hankau. Rittmeiſter a. D. Herrmann, 
der eine mehrmonatige Forſchungsreiſe in 
das weſtliche Grenzgebiet der Provinz Tjing- 
hai unternommen hatte, iſt jetzt in einem 
Sonderflugzeug wieder in Hankau eingetrof⸗ 
fen. Das Flugzeug war ihm von dem Gou⸗ 
verneur der Provinz Kanſu auf Anweiſung 
Tſchiangkaiſcheks zur Verfügung geſtellt wor- 
den. Durch dieſe Hilfsaktion konnte der Rück⸗ 
transport der Expedition, der ein kleiner 
Unfall zugeſtoßen war, nachdem er während 
anderthalb Monaten in ſtändigem Wechiel 
durch Karren, Kamele und Laſtkraftwagen 
bewerkſtelligt worden war, weſentlich be⸗ 
ſchleunigt werden. Rittmeiſter a. D. Herr⸗ 
mann befindet ſich trotz der großen Strapa⸗ 
zen wohlauf. i 

Brand in einer Baummollfabrif 


Paris. In Seclin bei Lille brach in den 
Abendſtunden des Donnerstag in einer großen 
Fabrit für Verarbeitung von Baumwoll⸗ 
abfällen ein Feuer aus das mehrere Stunden 
lang wütete. Alle umliegenden Wohnhäuſer 
mußten geräumt werden. Der Sachſchaden 
wird viele Millionen Frank erreichen. j 


vom 30. Januar bis 5. Februar 1938 


Dienstag 
11,57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 13.30: 
14.45: Für das Land. 15.50: Kinder⸗ 
17.15: Konzert. 18: Tanz 
19.30: Männerchor. 19.43: 


Warſchau. j 
Unterhaltungsmuſik. N 
funk. 16.0517: Kammermuſik. 


muſik. 22.5523: Nachrichten. r 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt: a ar 10: Schulfunk, 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Schallplatten. Wetter. 12: Von Sage Konzert. 
12,55; e Wen r Deurtiberiht 

rlei — von 15: Wetter, 

1 15.15: Beliebte 8000 


dem Zeitgeſchehen. 18: C 
e 2 95 18.55: 
Polti 2 Zet i 
8 0 e ettu 
ailänder Scala: Ot! ello. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages⸗ 
Wetter. u: Gymnaſtit. 6.30: Von Frankfurt: 
onzert. 8: Wetter. 8.15: Vom % 
zum handgewebten Leinen. 8.30: Von Köln: Mor enmuſik. 


„40: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 

19.10: Einführung in U Oper Othello“ 20: V 

ti: Ein freies Leben führen wir. 21: Vom Deutſchland⸗ 

ender. 23.20: Zwiſchenmuſik. a 
Schallplatten. 


6: Wetter. 
7: Nachrichten. 8: 
10: Von Berlin Schulfunk. 


Engili i 
Oberſiuſe. 11.35: Imifgen Sand und Stadt. HM. te 


Verderb b 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Nachrichten. 19.10: Tiefland. 21.20: Kaum ge⸗ 
jagt — ſchon vergeſſen. 22: Nachr. 22.20: Polit. Zeitungs» 
ſchau. 22.35: Von Hamburg: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


12.09-—13: Konzert. 


ür das Land. 13,00: 


15.50: Kinder⸗ 


chr. 21: 
55—28: 


3 ender. 
6.30: Von. 
arten. 
etter. 
0 ya — 
15.15: 
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en ich meine 
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röhlicher Rinder 

a 
von 2 bis 3. 
Frederick Beer ſpielt. 15.40; 
Kinder. 15.55: 


‚6.10: Gymnaſtik. 6.80: on Köln: 2 
Ta SAD $ 0: Mufit am 

orgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Von Kö f 

= unt 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Sof e 
ert. - 13: AT E e ten. 15.30 

r f eine tolle Fu $ m Deu Bar 
kunt am Wachmittag. . 17: Das: Mäusen In elde 
18: Bilder der Heimat. 18.20: Biſton⸗ 
18.35: Die Wikinger in Amerika. 18,50; 
19.10: Tonbericht vom Tage. Zum 
2.6: Politiſche Zeitungs. 


i 
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Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Von Köln Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 
8.30: Muſik am Morgen. 10: Laurin. 10.45: 
10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt, 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit, Nachrichten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil am Nachmittag. 14.55: 
Börje. 15.30 Mach dir das Leben leicht! 15.40: Kleine 
Mundharmonika. 16: Konzert auf Schallplatten. 16.40: 
Neitiport. 17,30: Wilhelm Kohlhaas lieft aus feinem Buch. 
17.50: Eisnachrichten. 18: Zeit-Rundfunt. 18.15: Lieder 
und Inſtrumentalmuſit. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 
19.10 Alle Wege ſind verſchneit bis auf den Weg zur 
Fröhlichkeit! 20: Zwiſchen Tür und Angel. 21.15: Soliſten 
muſizieren. 22: Nachr. 22.20: Zum . 22.35: 
Von Breslau: Alte und neue Tanzmuſik. t 


Donnerstag 


11.15: Polniſche Volkslieder. 11.40: Schallp!. 
59120915 Konzert. 15.45: Jugendfunk. 

17.15: Leichte Muſit. 
18.25: Nachr. 18.35: Für 


Gymnaſtik. 
Wetter. 


Warſchau. 
11.57: Fanfaren. 
reg nel Ss 1 aten 

‚50: Sport. 18.10; Briefkaſten. 1 
die Jugend auf dem Lande. 19: Hörfpiel. 19.30: Konzert. 
disc Akte de, 2021.45: Operettenabend. 22: Konzert 
aus dem Konſervatorium. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.30; Von Leipzig: Konzert. 7: Nachr. 10: Volksliedſingen. 
11.15: ee bengi. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 12: 
Von Breslau: Konzert. 12.55: EDER: Glückwünſche. 
13.50: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis g. 
15: Wetter, Börfe, arltberiht des Reichsnährſtandes. 
15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.55: Programmhinweiſe. 
16: Mufit am Nachmittag. 18: Goethe in Liedern feiner 

eit. 18.40: Deutſches Turn: und Sportfeſt 1938. 19: Kern⸗ 
pruh, Wetter, Nachrichten. 19.10: . und jest ijt Feier 
abend. 20: Deutſchlandecho. 20.10: Blasmuſik. 21: Verhör 
um Mitternacht. 22. Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. 
22.30: Eine kleine Nachtmußk. 22.45: Sees 
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| Sport-EChronik 
Der Hamburger Großkampftag 


Für den großen Boxkampf zwiſchen Schme⸗ 
ling und dem Südafrikaner Ben 


Hanſeaten⸗Halle ſtatt 
Vorbereitungen getroffen. Foord hat ſein 
Trainin am Mittwoch beendet und ift gut 
t zo 
arbeit am heutigen Freitag abſchließt, 

ſich, wie man hört, in prächtiger Form 

finden. Das bevoritehende Treffen hat ein 
gewaltiges Intereſſe erweckt, das beſonder⸗ 
darin zum Ausdruck kommt, daß allein 
15 000 auswärtige Beſucher erwartet werden. 


Deutſche Siege 
in Garmiſch⸗ Partenkirchen 


Bei der Internationalen Winterſportwoche 
fielen am Donnerstag die erſten großen Ent⸗ 
ſcheidungen im Skilauf. Bei den Männern 
und Frauen gab es im Alpinen Skilauf in 
der Kombination deutſche Siege durch 
Roman Wörndle⸗ Partenkirchen und die 
Weltmeiſterin Chriſtk Crag. Wörndle 
pe den Abfahrtslauf gewonnen, während 
ich Chriſtl Cranz im Abfahrts⸗ und Tor⸗ 
lauf als erſte placierte. 
Cramm von Bromwich 
geſchlagen 

Deutſchlands Spitzenſpieler Gottfried von 
Cramm mußte bei den Tennismeiſterſchaften 
Auſtraliens in der Vorſchlußrunde eine Drei⸗ 
ſatz⸗Niederlage durch Bromwich hinnehmen, 
der 6:3, 7:5 und 6:1 gewann. 
Ds Boxabend nochmals verlegt 

Mit Rückſicht auf die am kommenden Montag 
beginnenden Junioren-Meiſterſchaften des Poſe⸗ 
ner Bezirks findet das geplante Boxtreffen zwis 
ſchen Warta und DSC. auf Wunſch der War- 
taner nicht am Sonnabend, ſondern zu einem 
ſpäteren Zeitpunkt ſtatt, der noch bekanntgegeben 
wird. An den Juniorenmeiſterſchaften beteiligt 


Foord, der 
am kommenden 5 in der Hamburger 
indet, werden eifrige 
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ſich der DSE. mit folgenden fünf Kämpfern: 


Wocker II, Rohde, Linke, Krüger und Kwiat⸗ 
kowſki. 5 Fe 
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es Anterhaltungskonzert. 
euti a 0.3.2230 
Seewetterbericht. 
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wünſche. 10: „Jugend, die Technik ruft dich!“ 10.80: 
Leipzig: Wir Bun die e he 1 57. 
Nachr. 11.45: Von Hof zu 12: Konzert. ; Nade 
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1938. 
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u! 22: Nachrichten. 
Kön ieder, geitgenöffiiher Romponiften. 

nigsberg, 6: Wetter, allpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7 Nachrichten. acht. 8.15: Gymnaſtik. 
30 . 9.30: Koſtproben für 
jeden Geſchmack. ‚10: uft dich!“ 10.80: 


Bon : 
r. 10.50: Eisnachrichten. 
1 5 wiſchen Land und Stadt. 
ichten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer 
8 Mittämpferin und Gefähr⸗ 
16.10: Konzert. 17.35: Vom Piratenſchlitten zur Renn⸗ 
jacht. 17.50: g 


e 
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N 22.20: Deu on Mirt 
22.40: Unterh.» und 


Sonnabend 


Warſchau. 11.40; Schallplatten von Beethoven. 11.57: 
Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.45: r Kinder. 
16.15: Chorkonzert. 16.50: Aktuelles. 18: Gottesdienſt. 
17.50: Nachrichten. 1818.10: Sport. : Schallpl. 18.30 


t gewürzt. 22: 
aftsdenken und Wirt⸗ 


achrichten. 
leben anzmujit auf Schallpl. 


ſchaftsleben. 


Nachrichten. 18.35: Für das Land 19: 
Ausland. 19.50; Aktuelles. 
Aktuelles. 21— 22.50: Tanzmuſik. 
Nachrichten. 


20: Songes 180 45; 
21.54: Stetch. 22.59—23: 


22: Wetter, Nacht „ 


et i | 


1 14.55: Börje. 


10: Deutſche im 
2.0: Alam > 
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Welker. 12: Von Saarbrücken: Konzert. 13: 


achricht. 


Deut clandſender. 6: Glockenſpiel, Mor: neuf, Wetter. 


6.30: Von 
Köln: Schulfunk. 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig dunte M 
Königsberg: Konzert. 12.55: Zeitzeichen 
13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 
ter, el Marktber. 15.15: Buntes Wochenende. 


röhlicher Kindergarten. 


rogramhinweiſe. 16: Unſer luſtiges Wochenend. 18: Muſi⸗ 
aliſche Kurzweil. 18.45: Von München: Reichs⸗Winter ⸗ 
1938. 19: Kernſpruch, Wetter, 


e der 
in 


Nachrichten. 19.10: Odd Kraftfahrzeug⸗Winterprüfun, 
Altenberg. Ein Ueberblick. 19.30: .. . und jetzt tjt Feier⸗ 
abend! 20: Soldaten — Kameraden. 22: Metter, Nachr., 
Sport. 22.15: Von Frankfurt: Deutſche urd Wehrmachts⸗ 
Skimeiſterſchaften. 22.30: Deutſchlandecho. 22.45: Seewet⸗ 
terbericht. 23: Von Berlin: Unterhaltungsmuſtk. 

Breslau. 5.90: Induſtrie⸗Schallpl. etter. 6: Tages- 
ſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Von Berlin. Kon: 
3 7: Nachrichten. 8: Wetter. 8.30: Muſit am Morgen. 
30: Wetter; Glückwünſche. 9.35: Rundfunkkindergarken. 

10: Von Berlin: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Mailer 

ſtand. 11.45: Markt und Küche. 12: Konzert. 13: Zeit, 

Wetter, Nachr. 14: Nachr. Börſe. Zur 2 . 15: 

gr Schneepflug zu Tal! 16: Von Köln: Bunt Melodien. 

8: Das Meiſterkonzert. 18.30: Baumeiſter und Handwerker 

im Tierreich. 18.50: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: 

Tonbericht vom Tage. 19.25: Buntes Wochenende. 22: 

Tant. . Tagesſpruch. 22.20: Zwiſchenſendung. 22.30: 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 

Von Berlin: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 

Gymnaſtit. 8.30: Mufit am Morgen. 8.49: Nationalſoziali⸗ 

ſtiſche Berufserziehung durch das deutſche Studententum. 10: 

Von Köln: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Ei nachrichten. 


11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: arktbericht. 
„11.55: etter. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Tückt und Peter im Kino. 


14.55: de 15.30: Kaſperle it wieder da! 16: Von 
Frankfurt Zwei frohe Stunden. 17.50: Eis nachrichten. 18: 

port, Sportvorſchau. 18.10: Vorſicht! Moralin! 18.50: 
matdienſt. 19: Nachr., Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 
er bei Millöder. 21.10: Zur Unterhaltung 
dienſt der Jungmänner in Stuhm. 22.30: Vom Deutſchland⸗ 
fender: Welt- Hallenhandballturnier in der Seulſchlandhale. 


22.45. Von Stuttgart: Tanzen, tanzen, das macht Spak.. 


Hei» 


Straßenzuſtands⸗ u. Wetterdienſt. 22.20: Sports, 
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Sonnabend, den 29. Januar 1938 


und Land 


Chriſtus 
unſere Heiligung 


(Röm. 7,716) 


X Solange der Menſch meint, mit feinem 
igenen Tun Gottes Wohlgefallen verdienen 
k wollen, ſolange bleibt er unter dem Ge- 


5, ſolange ſucht er ooi 
r 


zum Sünd ; 
bod Sünder wurde! 
teni y A ee 
ni ſch mit der Erfüllung göttlicher Gebote 
lichkeit 
eg hes in die Tiefe ſeines eigentlichen Sin⸗ 


. um ſo ferner rückt das Ziel der er⸗ 
klarer leuchte 


der, der des Geſetzes Ende iſt, der allein 
Gottes Willen voll und gan; A üllt hat und 
folches Leben wirkt in denen, die ihm zuge- 


nicht nur zur Weisheit, nicht nur gur Geredy 
as dienet 


gewonnen. 
. ˙— E LU SENDE EEE 


Feier der Reichsdeutſchen 


Wir weiſen noch einmal darauf hin, daß aus 
Anlaß der Wiederkehr des ne Mage 
übernahme durch die nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung am morgigen Sonnabend um 16.30 Uhr 
* im Deutſchen Haus eine gemeinſame Feier der 
Reichsdeutſchen ſtattfindet. 
% 


Heute Aammermufifabend 
Wir machen auf den heute abend im Evangel. 
Vereinshaus ftattfindenden Kammermuſikabend 
der engliſchen Künſtler Thelma Reiß (Cello) 
und John Hunt (Klavier) aufmerkſam. Auf 
em Programm ſtehen Sonaten für Cello und 
lavier ſowie Soloſtücke. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 28. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.40, Sonnen⸗ 
untergang 16.33; Mondaufgang 6.06, Mond⸗ 
untergang 14.44. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. Jan. + 3,43 
gegen + 3,24 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 29. Januar: 
Nach Niederſchlägen in der Nacht auch am Tage 
meiſt ſtark bewölkt mit zeitweiligen Regenfällen; 
bei vorübergehend etwas auffriſchenden weft- 
lichen Winden weſentlich milder. 


Deutſche Bühne Poſen 
Am Mittwoch, 2. Februar, finden nahm. um 
16 Uhr und abends um 20 Uhr zwei weitere 
Vorſtellungen des Luſtſpiels „Die Primanerin“ 


ſtatt. 
Teatr Wielki 

Freitag: „Lyſiſtrata“ (Geſchl. Vorſt.) 
Sonnabend: „Carmen“ 

Kinos: 
Apollo: „Königin Viktoria“ (Engl.) 
Gwiazda: „Ein Filmſtar wird geboren“ (Engl.) 
Metropolis: „Inſel in Flammen“ 
Sfinks: „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 
Slonce: „Anſchuldig fing es an“ (Engl.) 
Wilſona: „Paſteur“ (Engl.) 


Schutzwall wird gebaut 


Im Rathaus iſt ein Vertrag unterzeichnet 
worden, wonach die Stadt von der Erz⸗ 
biſchöflichen Kurie ein Gelände in Zawade 
in einer Größe von 300 000 Quadratmeter 
für den Preis von 195 000 31 kauft. Dieſes 
Gelände ſoll für den Bau eines Schutzwalles 
egen Ueberſchwemmungen beſtimmt fein. 
Dieſer Wall wird, wie verlautet, noch in die: 
ſem Jahre errichtet werden. 


Die Warthe weiter geſtiegen 


Der Waſſerſtand der Warthe ift, wie erwar⸗ 
tet worden war, weiter geſtiegen. Heute früh 
wurden am Pegel 3,43 Meter gemeſſen. Das 
Waſſer ſtieg alſo im Laufe von 24 Stunden 
um etwa einen Fünftelmeter. Man nimmt 
an, daß der Waſſerſtand noch weiter zus 
nehmen wird. 


Bergeßliche Bauernfefk⸗ Teilnehmer 

Wie uns der Wirt des „Belvedere“ mitteilt, 
ſind von Teilnehmern des Bauernfeſtes der 
Welage einige Sachen zurückgelaſſen worden, die 
am Büfett abgeholt werden können. Es handelt 
ſich um zwei braune Ledertaſchen, zwei Damen⸗ 
ſchals, ein Paar Lederhandſchuhe, eine Weſte, 
einen Mantel und einen Hut. 


BANN 


Wir beginnen mit dem Abdruck des Romans 


Annemarie! 


von Paul Hain. 


Der einſallsreiche Autor erzählt die Geſchichte zweier junger Menſchen⸗ 
kinder, die ein gütiges Geſchick zuſammenführt und die mutig und kraftvoll 
den Kampf aufnehmen mit den Schwierigkeiten des Lebens. Sie bleiben 
Sieger in dieſem Kampfe, mag ihnen das Schickſal auch noch ſo harte Auf⸗ 


gaben ſtellen! 


„Poſener Tageblatt“, 
Feuilleton⸗Schriftleitung. 


KUNOA 


BERN 


Wichtige Zahlungs: 
a 100 Meldetermine 


7. Februar: 
menſteuer (pod. dochodowy od upoſazen) 
für Januar. 


10. Februar: Anmeldung und Zahlung der 
Sozialverſicherungs⸗Beiträge an 
die zuſtändige „Ubezpieczalnia Spoleczna“ für 
Januar, und zwar: 

für alle Arbeitnehmer: Kranten: und Wn- 
fallverſicherung, 

für Geiſtesarbeiter: Angeſtellten⸗ und Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung, 

für phyſiſche Arbeitnehmer: 
Invalidenverſicherung. 

Anmeldung der Arbeitsloſen⸗Verſicherungs⸗ 
beiträge für phyſiſche Arbeiter und der 
Arbeitsfonds⸗Beiträge für alle Arbeitneh⸗ 
mer für Januar 

bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie Biuro 
Funduſzu Pracy“. 

15. Februar: Umſatzſteuer (pod. przemy⸗ 
ſlowy od obrotu) für das 4. Quartal 1937 für 
alle Unternehmen ohne ordnungsgemäße Buch⸗ 
führung. (Steuerſumme ein Fünftel der für 
das Jahr 1936 veranlagten Umſatzſteuer). 

21. Februar: Zahlung der am 10. des Monats 
angemeldeten Arbeitsloſen⸗Verſiche⸗ 
rungsbeiträge für phyſiſche Arbeiter 
und der Arbeitsfondsbeiträge für alle Beſchäf⸗ 
tigten bei dem zuſtändigen „Wojewoödzkie 
Biuro Funduſzu Pracy“. 


25. Februar: Zahlung der Umſatzſteuer für 
Januar von: Handelsunternehmen der 1. und 
2. Kat. (mit ordnungsgemäßer Buchführung); 
Induſtrieunternehmen der 1. bis 5. Kat. (mit 
ordnungsgemäßer Buchführung); allen juriſti⸗ 


Alters⸗ und 


Zahlung der Dienſteinkom⸗ 


ſchen Perſonen und Anternehmen, die zur 

öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ſind. 
28. Februar: Zahlung der Arbeitsfonds⸗ 

abgabe (Funduſz Pracy) von Mietseinnäh⸗ 
men im 4. Quartal 1937 bei der zuſtändigen 

„Raja Skarbowa“. 

——— 

Wahl vorbereitungen. Gleich nach Ausſchrei⸗ 
bung der Poſener Stadtverordnetenwahlen ſind 
die Vorbereitungsarbeiten energiſch in Angriff 
genommen worden. Seit einigen Tagen iſt im 
Rathauſe das Wahlbüro tätig. 


Feſtnahme von Wohnungsdieben. In die 
Wohnung des Herrn Kalenſki in der Mickies 
wicza 29 drangen am hellen Tage Diebe ein 
und entwendeten Pelze im Werte von etwa 
3000 Zloty. Der Polizei gelang es jedoch bald, 
die Täter feſtzunehmen. 


r BETT 
Film-Besprechungen 
Stonce: „Unſchuldig fing es an“ 


Ein junger New-Vorker Journaliſt bekommt 
den Auftrag, für ein Senſationsblatt ein Inter 
view mit einer Millionärstochter zu verſchaffen. 
Er geht geſchickt zu Werke, wird aber ſelbſt 
überliſtet und muß dabei bittere Pillen ſchlucken. 
Aus der erlogenen Verlobung wird ſchließlich 
eine richtige Heirat. Das Ganze ijt eine auss 
geſprochen amerikaniſche Filmkomödie mit fatis 
riſchem Einſchlag. Witzige Einfälle beherrſchen 
die flotte Handlung, durch die man recht gut 
unterhalten wird. Tyrone Power bietet zu⸗ 
ſammen mit Loretta Voung und Don Ameche 
ein unbeſchwertes Spiel, das die Pointen des 
Drehbuchs intereſſant herausarbeitet und Ge- 
fallen finden kann. — Im Vorprogramm ein 
muſikaliſcher Buntfilm „Schubert⸗Serenade“ und 
eine intereſſante PAT.⸗Wochenſchau, die u. a. 
auch Bilder von dem Beſuch der deutſchen Mili⸗ 
tär⸗Abordnung in Polen bringt. 
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Wir feiern Neujahr in Tibet 


eſtellt. 


Es iſt in ſolcher unwirtlichen Gegend nicht ganz ein⸗ 
ſach ſich den Schlaf um die Ohren zu ſchlagen und die Er⸗ 


Poſener Konzerte 


Von Wilhelm Filchner. 


Aus ſeinem Werk „Tibet“ mit Erlaubnis 
des Verlages F. A. Brockhaus mitgeteilt. 


Vor uns breitete ſich der azurblaue See, der ſich an ſeinem 
baittleren Teile verengt. An dieſer Stelle treten die benach⸗ 
arten beträchtlichen Höhen dicht an die Ufer des Sees. Um 
en See im Norden zu umgehen, ſteigen wir in Nordweſt⸗ 
dichtung tiefer, die flacher werdenden Terraſſen e ger 

on rechts münden ſteile, ſchluchtartige Rinnen ein. ann 
ziehen wir am Nordrande des Sees entlang, am Fuß breiter 

utthalden oder über Steppe. Schließlich nehmen wir Rich⸗ 
tung auf den Fuß des den Tang⸗ra⸗tſo im Weſten begrenzen⸗ 
en Höhenmaſſivs. Bald ſtehen wir dort am Eingang des 
Tälchens, an einem plätſchernden Bach, vor der Jakwechſel⸗ 
tation mit einigen Zelten. Rajh vollzog ſich das Umlade⸗ 
geſchäft. 

Nun ging es im Zickzack auf den ziemlich ſteil abfallenden, 
mit Steppengras überdeckten Gebirgsrücken empor. Die Tiere 
leuchten; in lurzen Zwiſchenräumen mußten Ruhepauſen ein- 
gelegt werden. Endlich wurde der Hang zwar flacher, dafür 
aber ſteiniger. Der runde, in Schnee gehüllte Rücken war er⸗ 
lommen, weithin bot ſich eine berückende Fernſicht nach dem im 
ale gelagerten See. Hier oben blies ein eiſiger Wind, der 
die zahlloſen kleinen Flaggen eines Lha⸗tſa luftig flattern ließ. 

njere tibetaniſche Begleitung opferte auch hier den Göttern 
arbenfreudige Fähnchen. . ohem Schnee Abſtieg auf Schutt⸗ 
und Steingeröll in ein tiefes Tal mit ſteilen Felsflanken, das 
uns weſtwärts in eine Ebene brachte. 

Der ſtundenlange Marſch in dieſem vollſtändig vereiſten 
Talboden brachte viele Stürze und Abſchürfungen mit ſich. 
Am jenſeitigen Ende der Ebene zeigte ſich u Jag In 


dem Glauben, hier fei unfer Wulaplatz, reite ich mit Jai 

in. Im Zelt hörten wir von einem Hirten, daß wir noch 
etwa zehn Kilometer ſüdweſtlich, am Ufer eines Fluſſes, der 
ſpäter in den Tang⸗ra⸗tſo münden ſolle, weiterziehen müßten, 
um die für uns bereitgehaltenen Zelte in der Gegend Buchte⸗ 
chung zu erreichen. 


Es war 2 Uhr nachts, als das Wulazelt ſichtbar wurde. 
Nichts fanden wir vor, weder Waſſer noch 7 Fluß in nur 
eiſigen fert Wir ſchickten einen Tibeter zum Fluß hinunter, 
um Waſſer zu holen. Der Auftrag war nicht ſo raſch ausge⸗ 
führt. Mit Felsſtücken mußte ein Loch in die Eisdecke ge⸗ 

lagen werden; erſt dann konnte unfer Bote den Schafsmagen 
Na dem köſtlichen Naß füllen. Inzwiſchen hatten andere an 
er Herdſtelle des Zeltes ein Feuer entfacht, um unſere er- 
barten Glieder zu beleben. Noch vor der Atzung ging ich an 
te aſtronomiſchen Beobachtungen. Bei dieſen nächtlichen Ar⸗ 
beiten wurde die Willenskraft ſtets auf neue harte Proben 


ack dort⸗ 


müdung zu bekämpfen, wenn man die Begleitung im warmen 
Schlafſack weiß und als einziger ihrem erquickenden Schnarchen 
lauſchen darf. Das koſtet Selbſtüberwindung! Arbeiten und 
nicht verzweifeln! f 

28. Dezember. Nachts waren die Jaks, die bisher unſere 
Laſten getragen hatten, mit ihren Treibern nach der Ausgangs⸗ 
ſtation zurückgezogen, obgleich wir einen weiteren Tagesmarſch 
vereinbart hatten, falls kein Erſatz vorhanden fein ſollte. 
waren wir gezwungen, einen Naſttag 1 lten, der mir 
mit Rückſicht auf meine wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſehr will⸗ 
ker Sührer hatte hon zweimal nach den Häuptling. d 

njer Führer hatte jhon zweimal nach den Häuptling die- 
ſes Bezirks geſandt. Er blieb unſichtbar. Am ſpäten Abend 
erſchienen endlich drei Hauptleute im Zelt. Unter den übli⸗ 
chen tibetaniſchen Höflichkeitsformen brachten fie Chadak und 
Geld. Nun hörten wir, daß der erſte Häuptling durch höhere 
Gewalt von der Erfüllung ſeiner Pflichten abgehalten worden 
ſei. Er hatte ſich zu ſeinen Vätern verſammelt! Die Haupt⸗ 
leute entſchuldigten ſich: der Beiſetzungsfeierlichkeiten wegen 
hätten fie nicht abkommen können. Anſer Führer hielt trotz⸗ 
dem eine geharniſchte Strafpredigt: Es ſei eine Schande für 
Nank⸗tſang, daß wir hier feſtſäßen! Die Jaks müßten unver⸗ 
züglich herbeigeſchafft werden. Unter Verbeugungen und Er⸗ 
bende beten en verſprachen die Hauptleute, das Ver⸗ 
ſäumte ſchnellſtens nachzuholen. Unſer Führer gab Geld und 
Glücksſchärpe zum Zeichen unſerer Unzufriedenheit zurück. Bald 
darauf brachte man uns zwei Hammel zum Geſchenk, um uns 
u verſöhnen. Noch in der Nacht wurden Jaks und Pferde 
berbeigeſchafft und ſo konnten wir alſo am nächſten Tag, dem 

29. Dezember, frühzeitig abrücken. Wir nehmen Kurs nach 
Südweſt. Es geht am Fuß der weſtwärts ſtreichenden Ge- 
birgstette entlang, hinweg über vereiſte Rinnen. Im Süd⸗ 
oſten weitet ſich ein Talkeſſel, gegen den die Ge irgskette 
flache Höhenzungen vortreibt, m efen Tälern dazwiſchen. 
Wir verlaſſen Fluß und Tal und halten uns möglichſt hoch am 
Hang in der Nähe der Gebirgskette. Dann biegen wir nach 
Woſten ab und durchſchreiten die Kette auf einem eingekerbten 
Paß. wo ſich der überraſchend einſetzende Winddruck ſo ſtark aus⸗ 
wirkt, daß wir kaum dagegen ankommen konnten. Jenſeits 
folgen wir einem verſumpften, flachen Tal bis zum weithin 
ſichtbaren Wulazelt hinab. Hier wartet meiner eine unange⸗ 
nehme Ueberraſchung. Der Häuptling teilt mir mit, daß ihm 
aus Schen⸗tſa-dſong berichtet worden fei, ich wäre gegen die 
Vereinbarung neuerdings doch wieder auf den Märſchen wieder⸗ 
holt zurückgeblieben und hätte mein Pferd überanſtrengt. Er 
lite 9 a er fein Pferd zu ſtellen! Sehr erbau⸗ 
iche Ausſichten für mich! 

30. Dezember. Es war mir ſchließlich doch gelungen, den 
Häuptling zu beſtimmen, mir ein Pferd zu leihen; ich konnte 
mich auf die Ausſage meiner Führer ſtützen, die tapfer meine 
Partei nahmen. 


VI. Symphonie⸗Konzert. 


Das VI. Symphonie⸗Konzert des „Poſener Sympho⸗ 
nie⸗Orcheſters“ bot eigentlich nur eine Programmnummer, 
für die in reichſtem Maße Worte der Anerkennung am Platze 


waren: Das Cello: Konzert (H-⸗Moll) von A. Dworzak. Es 


wurde von der Engländerin Thelma Reiß ſowohl allgemein 
künſtleriſch als auch in ſeinen muſikaliſchen Einzelheiten vollen⸗ 
det vorgetragen, was als Spitzenleiſtung zu bewerten iſt. Ab⸗ 
geſehen von dem ſtrahlenden Wohllaut des Tons, der ſich teil⸗ 
weiſe zu einer beneidenswerten Stärke entwickeln kann, war 
der geiſtige Inhalt der Wiedergabe derart leuchtend und wirk⸗ 
lich erhebend, daß es einen tatſächlichen Genuß bedeutete. dieſer 
Kette klingender Schönheiten zuzuhören. Daß der Künſtlerin 
jede Schwierigkeit überwindende Technik zur Verfügung ſteht, 
ſei nur nebenbei bemerkt. Die zahlreichen melodiſchen Ein⸗ 
fälle, durch die der böhmiſche Komponiſt fein überaus ſympa 
thiſches Werk ausgeſchmückt hat, wurden mit einer Wärme des 
Tons angefaßt, die gerade im Rahmen eines Cello⸗Konzerts 
ſelten anzutreffen iſt. Eine große Tat war es, die der engliſche 
Gaſt hier vollbrachte. Da das Orcheſter unter Leitung von 
Herrn F. Nowomwiejjti taktiſch richtig geführt wurde und 
für die Dworzakſchen Klangſchätze viel Sympathien übrig hatte, 
war es ein Mulizieren fruchtbarſter Art. Mit einer Sympho⸗ 
niſchen Dichtung „Cyrano de Bergerac“ begann der Abend. 
Dieſes 27. Werk von Apol Szeluto beſitzt zweifellos Kon: 
ertreife und will in Anlehnung an ein Theaterſtück von E. 
Roſtan die Schickſale des raufluſtigen franzöſiſchen Grift 
ſtellers Cyrano de Bergerac muſikaliſch treffen. Ein recht inter⸗ 
eſſantes und wechſelvolles Spiel iſt es, welches hier das Orche⸗ 
ſter ausführen muß, und die einzelnen Lebensbilder teils 
humorgewürzter teils wilder Art wurden recht wirkungsvoll 
und draſtiſch 1 Der 1 4 ‚hatte hier eine gute 
Hand und Buhl ſehr deutlich die beſonders führenden Stellen 
der Partitur herauszuheben. Der anweſende Komponiſt konnte 
mit dieſer ſorgfältigen Behandlung ſeines Werkes durch den 
Leiter und die Mufiter mit Recht zufrieden fein. Die 3. Gym- 
honie von A. Rouſſel war eine häßliche Programmbelaſtung. 

as in dieſen vier pi an teils gleichgültigem, teils unver: 
ſtändlichem Zeug orcheſtral zuſammengequaſſelt wird, ift er- 
aunlich. Schade um die Zeit, die Ausführende und Zuhörer 
2 dieſes Nonſens aufwenden mußten. Die Soliſtin wurde 
türmiſch gefeiert. Das es Beſucher gibt, die fih einen Sport 
daraus machen, eine Zugabe nach der anderen herauszuſchla⸗ 
g = gereicht einem Repräſentationskonzert wirklich nicht zur 

re. 
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Krotoszyn (Krotoſchin) 
Mord⸗ und Selbſtmor d 


In Slomnice im Kreiſe Krotoſchin erſchoß 
der Zögling des Landwirts Keik, der 21 Jahre 
alte Marceli Jankowſki, die 18jährige Ste: 
fania Namyslak und machte dann durch 
einen Schuß in den Kopf auch ſeinem Leben 
ein Ende. Die Tragödie ſpielte ſich des Nachts 
im Pferdeſtall ab, wo die Leichen am Morgen 
gefunden wurden. Die Anterſuchung ergab, 
daß die beiden jungen Leute heiraten wollten, 
was aber die Eltern des Mädchens zu verhin⸗ 
dern ſuchten. Die beiden beſchloſſen deshalb, 
gemeinſam in den Tod zu gehen. 


Jarocin (Jarotſchin) 
Trauer ſitzung der Stadtverordneten 


x Am letzten Dienstag, dem Begräbnistage 
des verſtorbenen Kreisſtaroſten, fand im ſchwarz 
ausgeſchlagenen Sitzungsſaale des Rathauſes 
eine Trauerſitzung der Stadtverordneten ſtatt. 
Bürgermeiſter Rogalſti hielt eine Gedenkrede, 
in der er den Verſtorbenen als einen Men⸗ 
ſchen von ſchnellen Entſchlüſſen und weitſichtigen 
Plänen ſchilderte. Beſonders auf dem Gebiete 
der Arbeitsbeſchaffung und Arbeitsloſenfürſorge 
hat der verſtorbene Staroſt viel geleiſtet, ſo daß 
ſich die ſchwierige Lage der Arbeitsloſen bedeu⸗ 
tend gebeſſert hat. Zum Schluß der Sitzung 
ehrten die anweſenden Magiſtratsmitglieder 
und Stadtverordneten das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen und 
minutenlanges Schweigen. Aus Anlaß des 
Todes des Kreisitarojten haben alle öffentlichen 
Hebäude der Stadt und des Kreiſes halbmaſt 
geflaggt. Die meiſten Organiſationen und 
Behörden haben ſtatt Kranzſpenden Geldſum⸗ 
men für die Arbeitsloſen des Kreiſes geſtiftet. 
Die feierliche Beiſetzung fand unter großer An⸗ 
teilnahme der Bevölkerung und der Behörden 
in Wilna ſtatt. Unter den Trauergäſten be⸗ 
fand ſich neben anderen hohen Staatsbeamten 
auch Herr Vizeminiſter Zawadzki. 

* Statiſtit der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde. Im Jahre 1937 wurden in den Ja⸗ 
rotſchiner Kirchenbüchern folgende Ereigniſſe 
notiert: 7 Taufen (4 Knaben, 3 Mädchen), 
6 Todesfälle, 2 Trauungen und 16 Konfirma⸗ 
tionen. 414 Perſonen nahmen das Abendmahl. 
Die Kirchengemeinde umfaßt etwa 400 Seelen. 
Die an Jarotſchin angeſchloſſene Kirchen⸗ 
gemeinde Breitenfeld verzeichnete 2 Taufen, 
7 Todesfälle, 3 Trauungen, 7 Konfirmationen 
und 226 Abendmahlsgäſte. Breitenfeld um⸗ 
faßt nicht ganz 250 Perſonen. 


Ostrów (Oſtrowo) 

Die Barycz hat den Deich durchbrochen 

fk. Wir berichteten vor kurzem über die 
Ueberſchwemmungsgefahr des Baryczfluſſes bei 
Adelnau. Jetzt haben die Waſſermaſſen den 
Deich zwiſchen Uciechow und Raczyce durch⸗ 
brochen, ſo daß weite Gebiete kilometerweit 
hinter Adelnau unter Waſſer ſtehen. 


Leszno (Liſſa) 
k. Einbruchsdiebſtähle. Aus der Wohnung 
des Vikars Czemplit in der ul. Leſzezynſtich 
wurden eine Taſchenuhr und 30 deutſche Mark 
in Gold geſtohlen. — Ein weiterer Einbruch 
wurde in die Wohnung eines gewiſſen Zygman⸗ 
ftt in = = nn arutowicza verübt. Hier 
fielen den Dieben eine größere Menge Wä 
und Schmuckgegenſtände in * Hände. 2 
k. Freitod. Am geſtrigen Donnerstag ver⸗ 
übte in den frühen Morgenſtunden die 26jäh⸗ 


— — — 
Auf der Fahrt nach Monte Carlo 

Am Mittwoch und Donnerstag fuhren Teil⸗ 
nehmer der internationalen Sternfahrt nach 
Monte Carlo auch durch Polen. Fünf teilneh⸗ 
mende Kraftwagen trafen aus Königsberg kurz 
nach Mitternacht in Warſchau ein und fuhren 
nach kurzem Aufenthalt zwiſchen 4 und 5 Uhr 
früh nach Poſen weiter, bis auf den franzöſiſchen 


Wagen Nr. 101, der einen Defekt hatte und in 


Warſchau bleiben mußte. Nach vier bis fünf 
Stunden fuhren die Teilnehmer durch Poſen, 
wo ein Kontrollpunkt beſtand, der vom Groß⸗ 
polniſchen Automobilklub eingerichtet und beſetzt 
worden war. Die Zeit für die Strecke Warſchau 
—Poſen war in dieſem Jahre um faſt eine 
Stunde größer als im vorigen. Die Teilneh⸗ 
mer erklärten dieſe Verſpätung mit der häufigen 
Wegverſperrung durch Fuhrwerke. 
* 


In Sofia iſt ein von einem Polen geſteuerter 
„Steyr“Wagen mit einer Autodroſchke zuſam⸗ 
mengeſtoßen und vollkommen „ wor⸗ 
den. Die Inſaſſen kamen heil davon, während 
der „Babe der Autodroſchke ſchwer verletzt 
wurde. 


eee e . rn 
Kino Meiropolis 
de Nacht ⸗Sondervorſtellung 


29 
Dienstag, 1. Febr. und Sonnabend, 5. Febr. 
um 11 Uhr abends 


Š „doppel Hochzeit. 

Eine hervorragende Komödie, die fidh d 
außergewölmichen Humor Susgeidmet "o 
die Zuſchauer Tränen lachen läßt. In der 
Hauptrolle ſehen wir William Powell und 
Myrna Lon. Eintrittskarten zu n 


Preifen. 1055. 
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Aus Poſen und Bommerell en Pojener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Januar 1938. 
Großpolen fordert Senkung 


der Kunſtdüngerpreiſe 


Sitzung des Rats der Großzpolniſchen Lan dwirtſchaftstammer 


Am 25. Januar fand eine Sitzung des Rates 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer ſtatt, 
die in Gegenwart von Vertretern des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums und des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes 


wurden die Delegierten derjenigen Kreiſe ver⸗ 
abſchledet, die am 1. April von der Poſener 
Wojewodſchaft losgetrennt werden. Begrüßt 
wurden ſodann die Vertreter der hinzukommen⸗ 
den Kreiſe. 

Bei Erörterung der wirtſchaftlichen Lage 
Großpolens erklärte Kammerpräſident Mos 
rawſti, man müſſe bei der Bewertung dieſer 
Lage mit größter Vorſicht vorgehen. Es ſei 
zwar wahr, daß eine Beſſerung eingetreten ſei, 
doch dürfe man nicht vergeſſen, daß Großpolen 
außer von der Kriſis auch zweimal von Dürre⸗ 
perioden heimgeſucht worden ſei, die eine Aus⸗ 
wertung der Preisbeſſerung durch die groß⸗ 
polniſchen Landwirte verhindert hätten. 

Eine wichtige Frage ſei die Verſchuldung der 
Landwirtſchaft. Ein von der Kammer durch⸗ 
geführtes Rundschreiben habe ergeben, daß die 
Durchſchnittsverſchuldung der Wirtſchaften bis 


N vom Kammerrpäſidenten Mo⸗ 
rawſki geleitet wurde. Zu Beginn der Sitzung 


10 Hektar 1922 Ztoty je Hektar betrage. Not- 
wendig ſei es deshalb, für dieſen Zweck beſon⸗ 
dere Erleichterungen zu ſchaffen und Kredite 
für Auszahlungen an Familienmitglieder bereit⸗ 


zustellen. Ferner müßten die Kunſtdüngerpreiſe 


um 30 Prozent geſenkt werden. Für die Fami⸗ 
lienauszahlungen ſeien Großpolen Kredite in 
Höhe von 1,5 Millionen Zloty zuerkannt wor⸗ 
den, doch lägen bereits Anträge auf die Summe 
von 6 Millionen vor. 

Hinſichtlich der Produktion von Bodenpro⸗ 
dukten und der Viehzucht ſowie der Organiſie⸗ 
zung des Abſatzes ſteht Großpolen nach den 
Worten des Kammerpräſidenten weiterhin an 
erſter Stelle. Eine ſtändige Entwicklung weiſt 
das landwirtſchaftliche Schulweſen auf. 

Nach dieſen Ausführungen entwickelte ſich eine 
lebhafte Ausſprache, in der betont wurde, daß 
die Wirtſchaftspolitik des Staates Großpolen 
gegenüber nicht entſprechend geweſen ſei und 
daß im Staatsintereſſe die Notwendigkeit be⸗ 
ſtehe, dieſem ergiebigſten Teil Polens eine 
größere Sorgfalt angedeihen zu laſſen. Zum 
Schluß wurde der Haushaltsplan einſtimmig 
angenommen. 


Schrimm vom Hochwaſſer bedroht 


t. Der Waſſerſtand der Warthe iſt hier in 
den letzten Tagen in folh ſtarkem Maße ger 
ſtiegen, daß im Kreiſe Schrimm mehr als 2000 
Hektar Felder und Wieſen überſchwemmt find. 
Die Stadt ſelbſt ift von allen Seiten durch das 
Hochwaſſer eingeſchloſſen und ſehr gefährdet. 
Der Stadtpart und der am rechten Wartheufer 


gelegene Marktplatz liegen bereits ſo tief unter 
Waſſer, daß eine Anzahl der anwohnenden 
Familien die Wohnungen räumen mußten. Auch 
in der Nähe der Kirche und bei den Schreber⸗ 
gärten find die Straßen überſchwemmt und die 
dortigen Einwohner können nur mit Hilfe von 
Kähnen das Stadtinnere erreichen. 


rige Ehefrau Danczak, wohnhaft in Gro⸗ 
nowo, Kreis Liſſa, Selbſtmord durch Erhängen. 
Der Grund zur Tat ſoll in langwieriger Krank⸗ 
heit zu ſuchen ſein. 


Rawicz (Rawitih) 


— Verband für Handel und Gewerbe. Am 


Dienstag, 1. Februar, abends 8 Uhr hält die 
Ortsgruppe Rawitſch des Verbandes für Handel 


und Gewerbe bei Reichenbach eine Verſammlung 


ab. Der Hauptpunkt der Beratungen iſt die 


geplante Ausſtellung. Gäſte ſind willkommen. 
— Perſönliches. Der für den nach Krotoſchin 


verſetzten Vizeſtaroſten Anton Jaskiewicz bei der 
hieſigen Kreisſtaroſtei eintretende Vizeſtaroſt 
Henryt Swierczewijti hat am Mittwoch 


ſein Amt angetreten. 


Nowy Tomyśl (Neutom iſchel) 

an. Die Weidenernte hat hier in unſerem 
Anbaugebiet überall eingeſetzt. Es iſt in die⸗ 
ſem Jahre mit einem ſehr guten Ertrag 
der Kulturen zu rechnen. Die Preiſe für grüne 
Schälweiden liegen zwiſchen 3,50 —4,20 Zloty. 
Dieſe Preiſe ſind im Gegenſatz ien ver: 
gangener Jahre, wo fie bis auf einen Zloty 
pro Bentner heruntergegangen waren, ſehr ans 
nehmbar. Der Handel, deſſen Hauptzentralen 
Kupferhammer und Neutomiſchel find, hat 
ſchon eingeſetzt. 

an. Von einem Pferde die Naſe abgebiffen. 
Ein ſchrecklicher Vorfall trug fih auf dem [egs 
ten Wochenmarkte zu. Der Landwirt Bons 
belek aus Neufeld hatte ſein Fuhrwerk auf 
dem Neuen Markt ohne Aufſicht ſtehen laſſen. 
Als der Altſitzer Schmirgal aus Kirchplatz 


dicht an dem Pferde, das gerade beim Füttern 


war, vorbeiging, fuhr ihm dieſes mit dem 
Maul ins Geſicht und brachte ihm ſchwere Biß⸗ 
wunden bei; ſo wurde dem Greis die Naſe ab⸗ 
gebiſſen und die Wangen und die Kopfhaut 
von dem Tier zerfleiſcht. Er wurde in das 
Kreiskrankenhaus geſchafft. 


Rogoźno (Rogajen) 


Ungewöhnlich dreiſter Einbruch ya 
Januar drang in die 


In der Nacht zum 25. 
Wohnung von Polcyn ein Dieb ein, der die 
ganze Nacht in den Parterreräumen weilte, 
während die Hausbewohner im erſten Stock 
N e i die Wohnung 

ie Familie Polcyn zum Frühgottesdi 
begab. An der Tür ſtieß er mit p ei 
mädchen zuſammen, das er mit einem Revolver 
einſchüchterte und dann die Flucht ergriff. 
Ihm fielen mehrere Flaſchen Likör, Zigarren 
Zigaretten, Zuckerzeug, Tiſchbeſteck ufw. in die 
nde. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag⸗ 
Wochenmarkt war die Zufuhr groß, doch fehlte 
es an Käufern. Butter koſtete 181.10, die 
Mandel Eier 1,20, Hühner 1—2, Enten 2 bis 
2,60, Gänſe 4—5 Zl, Täubchen 60 bis 70 Gr. 
das Paar, ein Hale ohne Fell 2 31., Puten 3 
bis 4,50, Aepfel 20—40 Groſchen. Gemüſe war 
in guter Auswahl und angemeſſenen Preiſen 
zu haben. Junger Rhabarber koſtete 25 Gr. 
das Bund. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Wo wohnen die Eltern des Knaben? Am 
21. September 1927 wurde in hieſiger Stadt 
ein etwa ſiebenjähriger Knabe aufgegriffen, 
welcher angab, Oleh Szymanowſkti zu heißen. 
Da trotz der Nachforſchungen der Wohnort der 


erit, als 


Eltern des Jungen nicht ermittelt werden 
konnte, wurde der Knabe dem Gneſener Waiſen⸗ 
hauſe überwieſen, wo er ſich bis heute befindet. 
Der Magiſtrat bittet diejenigen Perſonen, 
welche irgendwelche Angaben über dieſen Find⸗ 
ling machen können, dieſe ihm unverzüglich 
mitzuteilen. 


Oborniki (Obornit) 

rl. 30 31. Belohnung zahlt der Kreisausſchuß 
derjenigen Perſon, welche zweckdienliche as 
* pf kann = 15 Diebſtahl von etwa 
92 Zaunpfählen an der Chauſſee na rzepe⸗ 
dowo von Km. 1,4—2,1. a ans 
erl. Wochenmarktbericht. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 1,20—1,30, eine Mandel Eier 1,40 bis 
1,60, Weißkäſe 1 Pfund 20 Groſchen. Geflügel: 
Gänſe 6,50, Enten 3,50—4, Puten 5,50 bis 7,50, 
Hühner 1,50—2,50, Perlhühner 1,80, Tauben 
das Paar 0,80—1 31. Fiſche: Hechte 1 Pfund 
1 3, Weißfiſche 30—50 Gr. Gemüſe: Aepfel 
30—40, Grünkohl 1 Kopf 5—10, Weißkraut 10 
bis 20, Wruken 1 Pfund 8 Gr., rote Rüben 
8 Gr., Roſenkohl 20 Gr., Zwiebeln 10 Gr., 
Kartoffeln der Zentner 2 3. 

rl. Schulzenwahl. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag wurde Landwirt J. Napierala in 
Uscikowo zum Schulzen gewählt. Vertreter 
J. Grodowſki. In Kowanöôwko wurde Qand- 
wirt St. Nowak zum Schulzen und St. Piet 
zu ſeinem Stellvertreter gewählt. 


Środa (Schroda) 
t. Eine unangenehme Ueberraſchung erlebte 
der Inſpektor von Skupia Wielka, Herr Zim- 


| mermann, als er in der Donnerstagnacht von 


der Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft aus Poſen zurückkehrte. Auf 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 30. 1., vorm, 10 Uhr: 
p Uhr: eee D ele. 
esbienft zum Namens: 
ng Brummad, Nachm. 

itirche (Eng. Unität è 

Bei rn tar ne Sonntag, 30. 1., 
un 1 0 Uhr: Gottes» 

tesdienft. 
de. Der . Wee 
des Vorſtandes der Frauenhilfe zen Sf. 1 Wen 
St. Matthältirche n hr: Gottes» 


„ 30, 1., 10.80 Ui 
Uhr: Rindergatiesbienn” Diens- 


ſchmann. 


„116 
tag, 6 Uhr: Bibelftunde, 


Vortrag: „Offene Augen für die Gegenwart“ M un 
20 Uhr; Polaunenblafen (Anfänger). time, 10 J0 ee: 
ane h- 55 Vibe taube DR le: Mos 


Cheiltusfirhe. Sonnt N V. 1. 8 
ponad Ainbergotleshienf‘ Misagh, „ N 


Ehriſtliche Gemeinihaft (i 
kirche ul. 6 7 lh K Sa 1 5 e * 
dermann Herglic eingeladen ub: 
Son 


Der. Mittwoch (geſetzl. Feiertag jo 1180 Ahr: Beichte. 
, e hehe 
ge 5 01 Tinner a Srauenverein (mM Mons 
5 e onifjenanftalt, 4 
Ne ee, Fee Jag h r- G : 


dienſt. Der è 
Friebenstapele der Baptiſtengemeind 
parm. 10 Mhz: Predigt, R, Drews. Nadma Ike gaben 
ge, vorm. 10 gt, Urata, B. ae ee 
d ; t: r s 
a ptei ende, Predigt. W. Naber. Nachm. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 
4 Sonntag. 30. 1., 9.30 uhr: Kindergottes⸗ 
i dene Uhr: Leſegottesdienſt. Donnerstag, 7.0 Uhr: 
~ Görden. Sonni É 3 j 4 : 

went. Danach A. se * U; 9 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
Fetz bei der u oen > 
ebruar ertellen ann 
Sie dieje wichtige Arbeit ſofort nach 


Kuch jetzt noch 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 3 


1 * 
erlag des Poſener Tageblattes. 


dem Wege zwiſchen Petkowo und Skupia wur⸗ 
den plötzlich aus dem Chauſſeegraben vier 
Schüſſe auf ſeinen Wagen abgegeben, von wel⸗ 

chen glücklicherweiſe keiner traf. Die Unter⸗ 
ſuchungen am Morgen ergaben, daß ſich dort 
drei Mann aufgehalten haben müſſen. Man j 
nimmt an, daß es ſich um die Einbrecher han: 
delte, die in derſelben Nacht bei dem Landwirt 
Leſinſti in Petkowo 50 Hühner geſtohlen haben. 


t. Symphoniekonzert. Im hieſigen Volkshauſe 
wurde am Mittwoch dieſer Woche von dem Sym⸗ 
phonieorcheſter des Reſerviſtenverbandes aus 
Poſen ein Konzert veranſtaltet, in welchem 
Werke von Schubert, Mozart, Grieg, Moniuſzko, 
Großmann uſw. zur Aufführung gelangen 
ſollten. Da aber zu der Abendvorführung nicht 
mehr als 6 Eintrittskarten verkauft wurden, 
mußte das Konzert, zu welchem 42 Muſiker nach 
Schroda gekommen waren, abgeſagt werden. 

t. Schadenfeuer. Auf dem Nittergute der Frau 
Bleeker⸗Kohlſaat, Stupia Wielka, entſtand in 
der Nacht zu Dienstag auf dem Dachboden eines 
Arbeiterhauſes Feuer. Der Brand wurde von 
einer Einwohnerin rechtzeitig bemerkt, ſo daß 
ein weiteres Umſichgreifen der Flammen von 
der ſofort alarmierten Gutsfeuerwehr ver⸗ 
hindert werden konnte. Der entſtandene Scha⸗ 
den beträgt etwa 500 Zloty. Die Brandurſache 
iſt noch nicht einwandfrei geklärt. x 


Toruń (Thorn) A 
Im 102. Lebensjahr geſtorben ; 
Am 24. Januar verſchied in Amthal der 

Rentier Auguſt Tems im Alter von 101 Jahren 

6 Monaten 24 Tagen. Bis in die letzten Tage 

hatte er ſich ſeine Rüſtigkeit bewahrt und war 

nur kurze Zeit bettlägerig. Noch am Vormittag 
ſeines Todestages konnte er ſich klar und an⸗ 
geregt mit dem den Kranken beſuchenden 

Pfarrer unterhalten. 


Chelmno (Culm) A 
ng. Die Stadt Eulm 13474 A i 
Wie jetzt amtlich bekanntgegeben wird, zählte 
Dies Stadt am 1. Januar d. J. 13474 Çine 
ner. i Be, 


Wieebork (Vandsburg) . 

dtp. Diebe verſcheucht. In der Nacht zum 
Dienstag verſuchten Diebe bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter W. Kunz in den Vorratsraum einzu⸗ 
dringen, indem ſie von außen durch die Mauer 
ein Loch buddelten. Als 5 bereits eine ziem⸗ 
liche Oeffnung durch die Mauer gearbeitet 
hatten, wurden fie bei ihrem Vorhaben geftürt 
und ergriffen die Flucht. 


Wabrzezno (Brieſen) . 

ng. Verſtorben iſt hier im Alter von 82 Pan 
ten der Prediger der Baptiſtengemeinde Johann 
Eichhorſt, der fie 26 Jahre lang betreut hat. 
Der Verſtorbene erfreute ſich einer großen Werts 
chätzung. 


re‘ 


— — 


Wir gratulieren 
rl. Am heutigen Freitag begeht das Ehepaar 
Siwek in Obornik das Feſt der Silbernen 
Hochzeit. Herr Siwek iſt ſeit 1921 hier an⸗ 
ſäſſig und Inhaber des erſten Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäfts am Platze. f 


atosmwalde, Sonntag, 90. 1, nachm. 2 w: Haupr 

3 N . Yaılo : ottesr 
en ee e 2 
enten 


Moraſto. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 10.15 Uhr: Kun- 
dergottesdienſt. Freitag 7 Uhr: Jugendſtunde. b 
nniag 30. 1, vorm. 11 Uhr: Predigtgottes 


dien me 12 yi Nonlltiewig 

enſt. t y 

Koliih s Sonntag, 30. 1., 1.90 Uhr: Rindergottesbienit. 

3 Uhr: nachm.: Nic Mittwoch, 3 Wht; 

Frauenhilfe. 5 Uhr; Bibeljtunde. ) 
Nella. Sonntag, 30. 1., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. ` 
Nefiasganland. Sonntag, 5 1.914 fhe: Gettehhient. 

ſchlehen (Tarnow r: 


8 o podg.). Sonntag, 30. 1., 10 1 
kunde danach ainderaottesbienft. Montag, 7.90 Uhr: 
Botietuice. Sonntag, 30. 1., 14 Uhr Gottesdienſt. 2 
An Sonntag, 30. 1., 10 : Gottes dien 
2. Febr, 9.30 Uhr: Milltons . 
odelftein. Sonntag, 30, 1., 3 Uhr Gottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 11 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. 
Landeskirchliche Gemeinſchaſt Rami onntag, 16 Uhr 
Ehe ins ag, 20 U s 3 en Se 
elftunde. 


5 Sentio; 90. 1., 8.45 Uhr: Rinbergotiesbisnit 
10 155 iſlionsgottesdienſt, 1 von Miſſionar Gehna 
dorf, 20 iſſtongahend in der Kirche. ittwoch; 


Chrifti, Berein junger Mädchen. 


Lichtipieltheater „Stonce“ 


Sonntag, 30, d. Mis., um 12 Uhr mittags 
$ Sondervorſtellung 
* . und ah des sr 
allgemeinen n S ge {m 
wert 1 der Regie des Mete Abel 
Gance 
„Beethovens große Liebe“ 
Harry Baur — Jann Holt — Annie Ducauf- - 
een unſterbliche Kompoſitionen Beethovens: 
dſcheinſonate und die Sonata Appaſſio⸗ 
keen in gu 128 — a 
ind rverkauf an ino 
zu haben. eee ig . list. 
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| 40 o Leistungssteigerung der deutschen Landwirtschaft 


Fünf Jahre Agrarpolitik im Dritten Reich 


tal” der am 30, Januar 1933 begonnenen Auf- 


beit des Führers war der deutschen 
de Wirtschaft die grosse Aufgabe gestellt, 
eigen; fnährung des deutschen Volkes aus 
fand er Erzeugung sicherzustellen. Damals be- 
By sich, wie Reichsamtsleiter der NSDAP. 
Khan Met zuer zur Kennzeichnung des fünf- 
N Leistungseinsatzes des Reichsnähr- 
Schau in der „Landwirtschaftlichen Wochen- 
Einf feststellt, die Landwirtschaft unter dem 
dekara ae". Weltagrarkrise und der Börsen- 
lone ation in einer trostlosen Lage; 2,8 Mil- 
1 Morgen Land waren bereits zur A 
ren safung gekommen. Gegenüber 1928/29 
Zurich die Verkaufserlöse auf etwa 60 v. H. 
Fi gezangen, während gleichzeitig bei 
Mark chuldenlast von 13 Milliarden Reichs- 
mark an Zinsen jährlich 1. Milliarde Reichs- 
ir aufzubringen waren; das sind 13,6 v. H. 

eller Kaufserlöse! 
kasi te das deutsche. Bauerntum Wieder Bluts- 
1 Ernährer der Nation werden, so 
Stelle es auf eine gesicherte Grundlage ge- 
idah werden. Diesem Zweck _ dienten die 
a pe Natlonalsozialistischen Grundgesetze: 
Stan \eichserbhofsgesetz und das Reichsnähr- 
175 tz: Durch das Reichserbhofsgesetz 
kennt em Boden der Charakter einer Ware 
erd men, die beliebig gekauft und veräussert 
die 110 kann. Das Reichsnährstandsgesetz gab 
ung 8 glichkeit zur Beseitigung von Börse 
und Sbekulation durch Ordnung des Marktes 
und yestsetzung von Preisen, die Erzeugern 
Werder brauchern in gleicher Weise gerecht 
ori Nachdem durch diese grundsätzliche 
der Reihe die Wege geebnet waren, konnte 
auf d Chsbauernführer bereits im Herbst 1934 
Land em II. Reichsbauerntag in Goslau die 
u. ntschaft zur Erzeugungsschlacht auf- 
bhie” Heute nach fünf Jahren soll ein Rück- 
was die Landwirtschaft ge- 


Die Rekordernt 
2 en 1932 und 1933, die ausser- 
enöhnlich günstigen Witterungsumständen zu 
den mea sind, werden in den beiden folgen- 
Ma Jahren nicht erreicht (Ackererzeugung in 
00 onnen Getreidewert 1932: 42,1, 1934: 
Nasa 39,2). 1936 macht sich bereits ein 
0 er Ruck nach oben bemerkbar (41,2 Mill. 
fn nen), Die starke Ausdehnung des Hack- 
1 ıchtanbaues im Frühjahr 1937 lisst in Ver- 
yndung mit dem recht hohen Flächenertrag 
85 Kartoffeln und Rüben die gesamte Ernte 
Ma (Gesamtmenge in Getreidewerten: 44.5 
ill. t) die bisherigen Rekordiahre 1932733 
weit übersteigen. Die 1937 eingebrachte Kar- 
lollelernte ist mit 56,4 Mill. t die grösste, die 
eutschland je gehabt hat. Auch die Milch- 
rzoli ung ist seit Beginn der Erzeugungs- 
e t um rund 1 Mrd, kg auf 25,4 Mrd. kg 
a gen, obwohl in der gleichen Zeit der 
g brauch an ausländischen Oelkuchen von 2 
W knapp 1 Mill. t zurückgegangen ist. Der 


1 


irtschaftsaufwand ist von 1932/33 a 

nd n * 
Nessie um insgesamt über 1 Mrd. RM gen 
hetzen. Insbesondere hat die Landwirtschaft 
Zeichen der Erzeugungsschlacht den An- 


Mti von landwirtschaftlichen 
sa Chinen mehr als verdoppelt 
M ìe den Verbrauch an künstlichen Dünge- 


stein mengenmässig um über die Hälfte ge- 
nige t Der Bargeldüberschuss dagegen er- 
sent 1934/35 trotz relativ geringer Erzeugung 
5 Höchststand, um dann trotz steigender 
Aus gung langsam abzunehmen. Wie sich 
Krok Schätzungen ergibt, vermag auch die 
ahale Ernte 1937 diese Entwicklung nicht auf- 
Schu ten. Der Tiefstand des Bargeld - Ueber- 
begg Ses 1932/33 trotz der guten Ernte spiegelt 
Vor er als alle Worte die katastrophale Lage 
Èi der Machtübernahme wieder. 
die on zusammenfassenden Ueberblick über 
Prie mM Kampf um die Nahrungsfreiheit erzielten 
5 20 ge zeigt, dass der Anteil der inländischen 
dugung in der Ernährungs wirtschaft von 
1030 H. im Jahre 1927 auf 81 v. H. im Jahre 
due gestiegen ist. 1932 betrug dieser Anteil 
bejt 75 v, H., obwohl infolge der grossen Ar- 
iii osigkeit der Verbrauch an Nahrungs- 
eln besonders tief lag. Noch ist die Nah- 


hgsfreiheit nicht erreicht. 


Dentsch-polnische Besprechungen 
über Tarif- und Transitfragen 


kr ach einer Meldung der polnischen Tele- 

* enagentur begannen in Zakopane dieser 

von die alljährlichen Beratungen der deutsch- 

‘frag schen Kommission für Tarif- und Transit- 

iegeen. An den Besprechungen nehmen von 
er Seite 16 Personen teil. 


Neuedesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr, 4 


N Dos. 23—25. Gesetze über die Ratifizierung 
wer internationalen Zollabkommen mit Nor- 
Be „Finnland und Afghanistan. 
u 26. Verordnung des Kultusministers 
kath die Berufsqualifikationen der römisch- 

olischen Religionslehrer für Volksschulen. 
es 27. Verordnung der Minister für Sozial- 
78 re und Finanzen über die Sicherung von 
neh tsstellen und die Versorgung von Teil- 
8 der Kämpfe um die Unabhängigkeit 
N 28. Verordnung des Industrie- 
30) delsministers 


x und 
olnis x über die Verrechnung im 
\isch-türkischen Warenverkehr. 
Mr Verordnung des Verkehrsministers 
Dortorannenderung der Beilage A zur „Trans- 
un r 
Eisenbahnen“, arensendungen auf den 
über Verordnung des Finanzministers 
zén die Einission einer dritten Serie der 4pro- 
gen staatlichen Goldrente. 


ate rnatensler eee bezüglich 


Zum Schluss mögen zwei Beispiele für den 
hohen Leistungsstand der deutschen Landwirt- 
schaft gebracht werden. Ein Vergleich des 
„Nahrungsraumes“ zwischen Deutschland und 
England zeigt, dass in Deutschland auf 100 Ein- 
wehner 45 ha und in England 42 ha Nutzfläche 
entiallen. Obwohl also die für die Ernährung 
des Volkes zur Verfügung stehende Fläche in 
beiden Ländern ungefähr gleich gross ist, kann 
England kaum ein Drittel des Bedarfs im 
eigenen Lande erzeugen, Deutschland dagegen 
über vier Fünftel! 

Einer verringerten Fläche steht von 1913 bis 


1937 ein Anwachsen der Volkszahl auf dem 
heutigen Reichsgebiet von 61,0 auf 67,8 Mill., 
d. h. um 6,8 Mill. Menschen gegenüber, Die 
Landwirtschaft muss also heute von einer 
kleineren Nutzfläche eine grössere Zahl Esser 
satt machen. 1913 mussten von 100 ha Nutz- 
fläche 143 Vollverbraucher leben, 1937 dagegen 
203. Wenn also 1913 ebenso wie heute der 
Anteil der inländischen Erzeugung in der Er- 
nährungswirtschaft etwa 80 v. H. beträgt, so 
bedeutet diese Tatsache eine mehr als 40pro- 
zentige Leistungssteigerung der deutschen 
Landwirtschaft. 


— „ee ee 


Der Rückgang. der polnischen 


Weitgehende Verschiebung 


Nach der vorläuf'gen amtlichen Handels- 
statistik für das Polnisch-Danziger Zollgebiet 
hat sich die Putterausfuhr 1937 gegenüber 1936 
von 10907 t um fast ein Viertel auf 8109 t ver- 
mindert. Wertmässig beläuft sich der Rück- 
gang von 20,6 Mill. Ztoty auf 18,9 Mill. Złoty. 
Der Rückgang der Ausfuhr hat seine Ursache 
in der Verminderung der Buttererzeugung in 
Polen, die infolge der Verknappung und Ver- 
teuerung der Futtermittel sowie auch der un- 
. Witterungsbedingungen eintrat. Nach 
en Angaben der amtlichen polnischen Wochen- 
schrift „Polska Gospodarcza“, die sich auf an- 
deren Grundlagen als die amtliche Handels- 
statistik stützen und infolgedessen einige klei- 
nere Abweichungen zeigen, betrug die Butter- 
ausfuhr 1937 rd. 79 707 dz, im Jahre 1936 rund 
109 380 dz. 

Das Aus fuhrgeschäft hat sich 1937 
fast gänzlich zu den Genossenschaften ver- 
lagert, auf die 99% der gesamten Butter- 
ausfuhr entfielen, während 1936 noch 9% der 
Butterausfuhr von anderen Exporteuren durch- 
geführt wurde. Dies steht im Zusammenhang 
mit der Einführung der Standardisierungs- 
vorschriften für die Butterausfuhr, welche in 
einem zunehmenden Umfange zur Anwendung 
kommen. Von der Butterausfuhr der west- 
lichen Wojewodschaften entfallen im Gesamt- 
jahr 1937 bereits 90% von standardisierter und 
noch 10% von nicht standardisierter Butter. 
Auch bei den zentralen und östlichen Woje- 
wodschaften überwiegt bereits die Ausfuhr 
standardisierter Butter, welche 1937 rd. 60% 
der gesamten Butterausfuhr dieser Landesteile 
ausmachte. Dagegen sind in Südpolen die 
Standardisierungsvorschriften erst wenig zur 
Anwendung gekommen. Von der Eutterausfuhr 
dieses Landesteils waren lediglich 4% stan- 
dardisiert. 

Auf die Preislage für polnische Butter 
im Ausfuhrgeschäft hat die Standardisierung 
bisher wenig eingewirkt. Auf dem englischen 
Merkt ist der Abstand der Notierungen für 
polnische Butter zu den Preisen für Butter an- 
derer Länder unverändert sehr gross. Ende 
1937 hat sich sogar das Preis verhältnis zwi- 
schen den Notierungen für dänische und für 
polnische Butter in London recht erheblich 
verschlechtert. 6 R 

Die Richtung der polnischen 
Butterausfuhr hat 1937 — wie die fol- 


Butterausfuhr 1937 


in der Ausfuhrrichtung 


gende Uebersicht zeigt — weitgehende Ver- 
schiebungen erfahren. 


Anteil der Abnehmerländer an der 
Butterausfuhr Polens. 


1937 1936 

in dz in % ind in% 
Grossbritannien 54832 68,7 97779 89,9 
Deutschland 19 349 24,1 6026 5,5 
Palästina 3734 4.8 1337 172 
Italien 8 1.1 — per 
Vereinigte Staaten ö 
Marokko 10 — 8 — 
die Schweiz 1 — 1127 oona 
die Tschechoslowakei 244 — 200 — 
Frankreich ar E 307 — 
Portugál — = 233 — 
Belgien rn — 214 — 
Andere Länder — — 12 — 


Während man in früheren Jahren bestrebt 
war, die Butterausfuhr nach einer möglichst 
grossen Anzahl von Ländern gehen zu lassen, 
uni den Auswirkungen von Marktschwankun- 
gen in den grösseren Abnehmerländern und 
handelspolitischen Veränderungen weniger stark 
ausgesetzt zu sein, und man sich vor allem 
einen Absatz in den Ländern sichern wollte, 
in denen die Buttereinfuhr keiner straffen Kon- 
tingentierung unterworfen ist, hat sich 1937 die 
polnische Eutterausfuhr wieder stärker auf 
die grossen Absatzmärkte konzentriert. Dabei 
ist eine starke Verschiebung zwischen dem 
Anteil Grossbritanniens und Deutschlands ein- 
getreten. Nach Grossbritannien, das früher 
den weitaus grössten Teil der Butterausfuhr 
abnahm und dadurch für das Ausfuhrgeschäft 
9 polnischen Butterexporteure völlig aus- 
schlaggebend war, hat sich der Absatz 1937 
erheblich vermindert, während nach Deutsch- 
land die Ausfuhr stark angestiegen ist. Da- 
noben konnten 1937 eine grössere Steigerung 
des Butterabsatzes lediglich nach Palästina 
und kleinere Erhöhungen nach Italien, Ma- 

kko und der Tschechoslowakei erzielt wer- 
den. Nach den Vereinigten Staaten und der 
Schweiz ging, die Ausfuhr. sehr stark zurück. 
Frankreich, Belgien, Portugal und eine Reihe 
weiterer Länder, die im voraufgegangenen 
Jahre kleinere Mengen polnischer Butter ein- 


geführt hatten, sind 1937 als Abnehmer gänz- 


lich ausgefallen. 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 28. Januar 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . . 69 25 G 
N ero Aer ee ER 
einere Stücke 02 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 42.00 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1926 — 
4 97 Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. . 74.00 G 


5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.-z 17). ~> 
44% umgestempelte Zictypfandbriafe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 64. 00 B 
44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie!. 64.00 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
ERROSCHKN #4) naar 65.25 + 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid) . . = 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 


S Dvr don rinn 115,000 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 585 
H. Cegielski 3 t ji 


Lubań-Wronki (ioo 2) 
Sukrowinia Kruszwica . 


Stimmung: stetig. 
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Warschauer Börse 


Warschau, 27. Januar 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Privat- 
papieren schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 80.75, 3proz. Prämien-Invest -Anleihe 
I. Em. Serie 89.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 81.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68.00 
bis 68.13—67.00, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 
68.75, 5proz. Eisenb.-Konv.-Anl. 1926 65.75—66, 
4 proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.38-64.88, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaits- 


bank I. Em, 94.00. 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz, 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 

I. Em. 81. 57% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. Koin.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N, 
Em. 81. 5½ proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 62.75 
bis 63.00, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 70.38, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 69,75--70.00, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 1933 61.25 
bis 61.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 
Kielce 1933 59,50. 


Amtliche Devisenkurse 


2 T I 29. . 


20. 1. 
Geld Brie Geld Brie 


Amsterdam „ . 293.88 295.32 293.38 294.82 
Berlin . 212.110 212.97 212.11 212.97 
Brüssel. „ . f 89.0:| 89.38] 88.92 89.28 
Kopenhagen „ 117.610 118.19] 117.51] 118.09 
don ...126.24| 26.48] 26.31] 26.45 
New York (Scheck)] 26 ¼ä5 28 15.264 15.2875 
Paris . . . f 16.92] 17.82] 17.00| 17.40 
Prag „ 0 18.46 18.86 18.46 18.56 
Italen 27.64 27.84] 27.64 27.84 
Oslo „ „ „ 1132,32] 132.98 | 132,22] 182.88 
Stockholm .53 | 185.57] 136.23 
Dantin.: 1.00, 99,80! 100.20 
Zürich . . „ * - 20 
Montreal 
Wien A 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zl. 


Aktien: Tendenz — etwas schwächer. No- 
tiert wurden: Bank Polski 116.00, ha sa 31.50, 
Starachowice 38.25—38.50—38.25, Żyrardów 
70.00—71.50, Haberbusch 49,75. 


Getreide- Wärkte 


Bromberg, 27. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I_27.25--27.50, Stan- 
dardweizen II 26.25-26.50. Roggen 22.40— 22.60, 
Braugerste 20.25-20.75. Gerste 19.25-19.50, ver- 
regreter Hafe: 20 -20.25, Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25. mittel 15.50— 10, fein 16 bis 16.50. 
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Beschleunigter Ausbau 
des Weichselhafens bei Sandomir 


Für den Ausbau der Wasserstrassenverbin- 
dung des Zentralen Industriegebietes sollen 
1938 die Arbeiten für den Ausbau des Weichsei- 
hafens von Nadbrzezie (am rechten Weichsel- 
ufer gegenüber der Stadt Sandomir) beschleu- 
nigt durchgeführt werden. Es ist die Anlage 
grösserer und vertiefter Hafenbecken mit 
neuen Uferanlagen sowie der Ausbau der be- 
stehenden kleinen Flussschiffwerft zu einer 
grösseren und modernen geplant. Diese Ar- 
beiten, deren Kosten mit 18 Mill. Zloty ver 
anschlagt sind, sollen in 5 Jahren durchgeführt 
werden. Für 1938 sind Arbeiten mit Kosten 
in Höhe von 2 Mill. Złoty vorgesehen. 


Roggenkleie 14.75-15.25, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 23 bis 25, Folger- 
erbsen 23.50 bis 25.50. Wicken 20 bis 
21. Peluschken 20 bis 21, Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 30—33, Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 45—48. blauer Mohn 
80 bis 84, Senf 32—35, Leinkuchen 22.75 bis 
23.00, Rapskuchen 19.50 bis 19.75. Sojaschrot 
24,50--25, Trockenschnitzel 8.25—8.75. Kar- 
toffelflocken 16--16.50 ‚gepresstes Roggenstroh 
7.25—7.50, Netzeheu 8.50—9.50, gepresstes 
Netzeheu 9.75 10.50. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 1126 t. Weizen 85, Roggen 389, Gerste 
207, Hater 97, Weizenmehl 22, Roggenmehl 107. 
Stimmung: ruhig. 


Posen, 28. Januar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: er 
Weizen 4-2. 05002 0 N A 
Roaden Ho.“ 21.00—21.25 
Braugerste > e s s i BR non 
Mahlgerste 700—717 g/l « u a 2040—20. 
ž 673—678 el „a 19.90—20.40 
5 633—650 g/l „„ 19.35 19.90 
Standardhafer I 480 g/l „„ 20.75 —21.25 
8 II 450 l.. 19 75—20.25 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 46.75—47.25 
à TR 50% . 48.75—44.25 
4 8 65% a 40.75—41.25 
Br II. 1 9 4 36.25—86.75 
Weizenschrotme 95% „ — 
att. 3027 30.50 — 31.50 
Bonahuryeh! i «65%, 29.00-30.00 
5 II. Hi DEE * N 
Roggenschrotme ‘ — 
Weizenkleie (grob) . «e e e » 3 
Welzenkleie (mittel) 8 
Roggenkleie » à a a u e a > 18 81000 
Gerstenkleie ie a S e a o. 2 8 
Viktorlaerdsenn tè er 25.00 
Polgeterbseen so LER 775 
Jelblup inen 1 laa 
Blaulupinen “ „ e o „ 13.25—18. 
Winterraps s.t ea ee 
Leinsamen 48.00 —5 50 
Blauer Mohn n 0. . a 
Senf W VER 17 E A 32.00—34. 
Rotklee (95—97%) 1088518800 
Doiklee, ren „ „ „ „ „ „ eee 185 
Welssklee „ » e o » a 200.00 —280. 
Schwedenkl eee 220.00 240.00 
Gelbklee, entschält « a s » è 80.0090 00 
Wundklee E A O WON Lam von | 90—95 
Engl. Raygras o e... 65—75 
Timothy ss se tr „ „ W 30—40 
Kartoffelmehl „Superior“ „„ 29.00-32.00 
Serien CEEE DEE „„ „ „ „0 8 
aps kuchen ..> 0019. 
Sonnenblumenkuchen e o . 21.00-21.75 
Sojaschrot „ „ % „ „ „ EIME N 
Weizenstroh. lose . è e „ „„ 5.50—5.75 
Weizenstroh. gepresst. e p 6.00 —6.25 
Roggenstroh, lose „ „ „ 5.85—6.10 
Roggenstroh, gepresst « a «a » 6.60—6.85 
Haferstroh, lose . . „ 5906.15 
Haferstroh, gepresst a «e „ 6404.68 
Heu, lose Ei Nu 2.508,10 
Heu, gepresst se 4 o a v 8.254,75 
Netzeheu, loses „„ „4 8.70—9.20 
Netzeheu. gepresst - „ » 9.70—10.20 


Gesamtumsatz: 2779 t, davon Roggen 1005, 
Weizen 177, Gerste 260, Hafer 360 t. 


Warschau, 27. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Einheits- 
weizen 28.75--29.25, Sammelweizen 28.25 bis 
28.75, Standardroggen I 22 bis 22.50, Brau- 
gerste 21.75-22.25, Standardgerste I 2020.25 
Standardgerste II 19.50 19.75. Standardgerste 
III 1919.50, Standardhafer I 21.75—22.2 
Standardhafer II 2020.50. Weizenmehl 65 
3041, Schrotmehl 95% 25.50 26.25. Weizen- 
kleie grob 1717.59. fein und mittel 15.75 bis 
16.25, Roggenkleie 13.50 bis 14, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29—30, Wicken 21-—22.50, Peluschken 23.00 
bis 24.00, Blaulupinen 14,75—15.25, Gelblupinen 
15.25—15.75, Winterraps 56.50-57.50. Winter- 
rübsen 52.50-53.50, Leinsamen 90% 47.50—48.50, 
blauer Mohn 85—87, Senf 38—41, Rotklee roh 
100—110, gereinigt 97% 125—135, Weissklee 
roh 200—220. gereinigt 97% 230—250, englisch. 
Raygras 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 22 bis 
22.50, Rapskuchen 18.75-19.25, Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.75—21.25, Soiaschrot 45% 
24.25 24.75, Fabrikkartoffeln 18% 3.253,50, 
gepresstes Roggenstroh 7.508, gepresstes 
Heu 11.50--12. Der Gesamtumsatz beträgt 
943 t, davon Roggen 165 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 28. Januar 1938, 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
atralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter.Stan- 
dard 3.70 zł pro kg ab Lager Poznań (3.65 zł 
pro kg ab Molkerei). (Nichtstandardbutter 3.30 
Zloty pro kg (3.25 zł). Inlandsbutter 
J. Qualität 3.00 21, II. Qualität 2.90 zł pro kg. 
Kleinverkaufspreise 3.40 21 pro kg, 
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Wäsche 
Strümpfe 
Handschuhe 
Trikotagen 
für Damen, 
Herren u. 
Kinder 
billigst bei 
„Haftoplis“ 


Wrocławska 3 
Tel. 28-10 


Am 26. d. Mts. ftarb nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere liebe, treuſorgende Schweſter und Tante 


Meta Huwe 


im Zo. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Agathe Huwe. 
Gniezno, den 26. Januar 1938. 


Die Beerdigung findet am 29. Januar um 4 Uhr nachm. 
von der Leichenhalle des evangel. Friedhofes aus ſtatt. 
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Wäsche- und Seinenhaus 
Besonders empfehlenswert 


Leinen, Einschütte, Tischwäsche, 
Handtücher, Damen-, Herren- u. 
fiindermwäsche, Bettwäsche 
Winter- Trikotagen zu sehr ermässigt, Preisen. 
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Deutsches Volkstanzbuch von Rudolf 

Tanzkreis zur Tanzgemeinschaft. 
Vorrätig in der 


Kosmos Buchhandlung 


Poznań, Al. Marszalka Pilsudskiego 25. Telefon 65-89. 
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